
Proletarier aller Länder, vereinigt eachi

Mit viel Fleiß und Schaffensfreude
Strebsam dem
Finish entgegen

Im Präsidium 
des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

lm Gebiet Nordkasachstan ist 
die Ernte in ihre entscheidende 
Phase getreten. Dieses Nculandgc- 
biet hat später als die anderen mit 
dem Ernteeinsatz begonnen, was 
auf seine Klimaverhältnisse zurück
zuführen ist, und schließt ihn 
selbstverständlich auch später ab. 
Jede Stunde guten Wetters ist mit 
beharrlicher Arbeit der Ackerbau
ern ausgcfüllt. die sich Mühe ge
ben. das Getreide bis aufs letzte 
Korn unter Dach und Fach zu 
bringen. Aus vielen' landwirtschaft
lichen Betrieben des Gebiets tref
fen Meldungen ein. daß die Kol
lektive der führenden Wirtschaf
ten und Erntc-Transport-Komplcxe 
die Ernte 79 schon abgeschlossen 
haben, aber der zu bewältigende 
Arbeitsumfang bleibt immer j noch 
groß. Das Getreide ist zwar ge
mäht, aber nun heißt es, in weni
gen Tagen den Schwadendrusch 
abzuschließcn.

Führend sind im Schwaden
drusch und in der Getreideliefe
rung an den Staat die Rayons Bu- 
lajewo. Woswyschcnka. Moskow- 
ski. Leninski. Hier herrscht in je
der Wirtschaft Hochbetrieb.

Unter den Wirtschaften, die kon
sequent die Bescnlüsse des XXV. 
Parteitags und des Juliplenums des 
ZK der KPdSU, verwirklichen, ist 
auch der Sowchos „Tarangulski". 
Sein Kollektiv ist mit der Erfül
lung des Fünfjahrplans in der Ge
treidelieferung vorfristig fertig 
geworden. Die' Heimat hat von den 
Ackerbauern dieses landwirtschaft
lichen Betriebs b32 000 Dezitonnen 
hochwertiges Getreide erhalten. 
Nun haben sie beschlossen, weite
re 53000 Dezilonnen Korn über 
den Fünfjahrplan hinaus.zu liefern.

lm Rayon Bulajewo. dem zu Eh
ren im Gebietszentrum die Fahne 
des Arbeitsruhms gehißt wurde, ist 
von allem Anfang an der Sow
chos „Tschistowski“ voran. Die 
Werktätigen dieser Wirtschaft ha
ben einfach nicht das Recht, anders 
zu arbeiten, denn an die Initiato
ren des Gebietswettbewerbs sind 
die Forderungen besonders hoch. 
Hier wird ' die Arbeitsgruppe W. 
Walz mit ihren Verpflichtungen 
gut fertig. Seine Unterschrift steht 
unter, dem Appell der besten ,Me- 
chanfsatoren der Republik an alle 
AckerbaueTn Kasachstans um eine 
rechtzeitige Einbringung der Ge
treideernte zu ringen. Dem Bei
spiel des erfahrenen Mechanisators 
folgend, erobern auch die anderen

Tag und Nacht im
Einsatz

Die Ernte ist abgeschlossen, 
aber auf den Feldern des Kolchos 
„Krasny Pachar" ist noch. keine 
Stille eingetreten. Hier ulrd die 
Herbstfurche gezogen. Von den 
8 000 Hektar L«nd. die laut Plan 
bearbeitet werden sollen, sind über 
4 000 gepflügt, wobei die Kontrol
leure an der Qualität nichts auszu
setzen haben

Führend im Wettbewerb ist der 
Mechanisator Rudolf Dyck, der 
schon im Laufe von über zwanzig 
Jahren die verschiedensten Schlep
per steuert Jetzt lenkt er einen 
К 700. Er hat schon etwa 800 
Hektar Land in bester Qualität 
umgepflügt. In der Regel leistet er 
'jeden Tag fast em doppeltes Soll.

Im Vorjahr erzielte Rudolf Dyck 
mit seinem Trecker eine Höchst
leistung von 3 348 Hektar Weich
acker bei einer Norm von I 475 
Hektar Dabei sparte er reichlich 
Treibstoff und Ersatzteile ein. Ihm 
wurde der Titel „Stoßarbeiter des

So wurde der Sieg geschmiedet
Die Ackerbauern aus dem Lenin- 

Kolchos. Rayon Kokpekty, haben 
die Getreideernte erfolgreich ab
geschlossen. Der durchschnittlich! 
Ernteertrag belief sich hier auf 14.1 
Dezitonnen Je Hektar. Die Kolchos 
bauern haben fürs den großen Ka 
sachstaner Brotlaib 6 500 Tonnei 
Korn geliefert hei einem Plan vor 
6 100 Tonnen. Der Betrieb hat siel

Mähdrescherführer eine Höhe nach 
der anderen.

Die von W. Litwinow geleitete 
Erntegruppe aus dem Sowchos 
„Shdanowski“ hat im Zuge des so
zialistischen Wettbewerbs um eine 
termingerechte und- verlustlose Gc- 
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____ I 010 Hektar Halm

gemäht, von 2 850 
oie__ Schwaden gedro-

und ein Druschergeb-
von 61200 Dezilonnen

treidebergung mit sechs 
scliern bereits 1 n,n “*'• 
früchtc 
Hektar 
sehen ___
nis von 61200 „.......
Korn erzielt. Die Mähdrescherführer 
Jakob Wolkow. Kamula Aineldi- 
now, Konstantin Kalenski,' Viktor 
Markus und Wladimir Gussew, ihr 
Gruppenleiter W. Litwinow 
ihre Gehilfen verpflichteten 
weitere 20 000 Dezilonnen 
de zu liefern. Ihre Ernteaggregate 
sind auch heute täglich etwa 20 
Stunden im Einsatz.

Ihre Arbeitslaten widmet die 
Gruppe dem 1IU. Geburtstag W. 1. 
Lenins una dem 60. Jahrestag der 
Kommunistischen Partei Kasacli 
stans und der Kasachischen SSR.

Unter denen, die sich bei der 
Ernte gut bewähren, sind auch die 
Mälidrescheriührer AVoloeipar Hill, 
Heinrich Lorei, Alexander Morasch 
und sein Sohn Sascha. Jeder von 
ihnen hat 1 000 Tonnen Getreide 
bester Qualität gedroschen, und al
le zusammen wollen sie das 
Druschergebnis um noch 500 Ton
nen Korn vergrößern.

Die Ackerbauern des
„Iskra" sind im Rayon Mamljutka 
führend. Sic haben den J-ünljahr- 
plan in der Gclrjideliefcrung an 
den Staat gemeistert, in die Staats
speicher wurden 494 000 Deziton
nen Getreide geschüttet — um 3 500 
Dezitonnen mehr als geplant war. 
Gegenwärtig liefert ocr Sowchos 
Getreide für das elfte Planjahrfünft 
und will insgesamt über den P|an 
hinaus nicht weniger als 8 000 De
zitonnen Getreide verkaufen.

Sieger im Wettbewerb unter den 
Getreideabnahmcstellen ist dei 
staatliche Getreidespeicher von Bu
lajewo. Hiei ist die Arbeit exakt 
organisiert. Für die Fahrer gibt es 
keine Wartezeiten, das Getreide 
wird schnell und hochqualitativ 
aufbereitcl und planmäßig mit der 
Eisenbahn abgefertigt. Seinem Kol
lektiv wurde die Rote Wanderfahne 
des Gebiets verliehen. .

Auf den Feldern, Tennen und Gc- 
treidcabnahmestellen des Gebiets 
Nordkasachstan läßt das Erntetem- 
po nicht nach. Schon ist das Ziel 
nahe.

Sowchos

Jakob STURM

der jetzt schon 
Schichtsoll mit 
leistet. Heinrich

zehnten Planjahrfünfts" verliehen.
Seine reichen Erfahrungen ver

mittelt Rudolf Dyck den jüngeren 
Traktoristen, darunter auch seinem 
Sohn Heinrich. ' ' ' ‘ ‘ "
selbständig sein 
Vaters Traktor --------- . .........
wird im nächsten Jahr die land
wirtschaftliche Berufsschule absol
vieren, aber schon heute ist er ein 
fertiger Traktorist, dem sein Vater 
das nötige Wissen und die prakti
schen Fertigkeiten beigebracht hat.

Hohe Leistungen hat auch Hein
rich Enns auf seinem Konto. Er hat 
mit einem DT 75 über 400 Hektar 
Land gepflügt Sein Tagessoll er
füllt er durchschnittlich zu über 
130 Prozent.

Die Mechanisatoren des landwirt
schaftlichen Betriebs wollen mit 
dem Plan des Herbststurzes in den 
nächsten Tagen fertig werden.

Alexander QUINDT
' Gebiet Aktjubinsk 

vollständig mit Samengut und Fut- 
tfrgetreide versorgt.

Das ist ein großes Verdienst der 
Mechanisatoren. Woldemar Koop 
rat mehr als 7 000 Dezitonnen Gc- 
're'de gedroschen. Erwin .Kehlber- 
cr und sein Gehilfe Viktor Rjani- 
ow - fast ebensoviel. Sechs Stcrn- 
■ 'u prangen am Bunker des Mäh

Beim Abschluß der Ernte 79 tun sich die Getreide
bauern des Sowchos „Shelesmski", Gebiet Pawlodar, 
besonders hervor. Der Sowchos hat beschlossen, 34 000 
Dezilonnen Korn über den Plan hinaus an den Staat zu 
verkaufen. Die Kombineführer leisten zwei und mehr

Solls je Schicht. Allen voran ist der Jungarbeiter Nikolai 
Lapajew.

Im Bild: (v. I. n. r.) Bester Kombineführer Nikolai 
Lapejew und der Brigadier Alexander Siebert.

Foto: K. Nurtasin

ErntEhelden
KUSTANAI. Die Arbeitsgruppe 

von W. Plotnikow aus dem Nekras
sow-Sowchos, die seit Erntebeginn 
44 127 Dezilonnen Getreide gedro
schen hat, konnte im Wettbewerb 
die Spitzenposition erkämpfen. Die
ses Ergebnis ist das höchste im 
Gebiet.

ZELINOGRAD. W. Dawydow 
aus dem Sowchos „Sawcty Ilji- 
tscha" führt ,im Wettbewerb der 
Mechanisatoren des Gebietes. Seit 
Erntebeginn hat er aus dem Bun
ker seiner Kombine 13 000 Dezi
tonnen Qetreid? abgeliefert. Zu 
den Besten gehört auch B. Abdrach
manow aus der spezialisierten 
Rayonwirtschaftsvereinigung Kur- 
galdshino, auf dessen Konto über 
12 000 Dezilonnen ’ gedroschenes 
Getreide kommen. Im Gebiet ha
ben mehr als 15,0 Kombinefahrer 
je 10 000 Dezilonnen '• Korn, und 
mehr gedroschen.

KOKTSCHETAW. Die Arbeits
gruppe von G. Mashilow hat sich 
beim Aufnchinen der Schwaden im 
Sowchos „Leninski" ausgezeichnet. 
Mit vier „Niwas"'hat sie an einem 
Tag je 2 100 Dezilonnen Getreide 
gedroschen. Der Kraftfahrer E. 
Palnau aus dem Verkehrsbetrieb 
Krasnoarmejsk hat das höchste Er
gebnis erzielt. Ap .einem Tag hat 
er mit seinem Kraftfahrzeug 
SJL.130 mit .zwei Hangern 85 
Tonnen Korn von der Tenne des 
Sowchos „Ternowski"1 zum Speicher 
tiansportiert. dabei hat er das Soll 
um 170 Prozent überboten.

ARKALYK, Die Arbeitsgruppe 
von N. Pljaschetschnik aus dem 
Sowchos „Shanyspai" hat 40 000 
Dezitonnen Korn gedroschen. Jeder 
der sieben Kombinefahrer hat über 
300 Hektar Getreide abgeerntet — 
das ist das höchste Ergebnis in der 
Wirtschaft. Der Kraftfahrer N. 
Rewtschewski hat beim Getreide
transport die beste Kenhziffer er
reicht.- An einem Tag hat er mehr 
als 100 Tonnen Getreide an die 
Tenne geliefert und so vier Solls 
erfüllt.

PETROPAWLOWSK. Der Ar
beitsgruppe von W. Л. Litwinow 
aus dem Sowchos „Shdanowski" 
konnte das Gebiclsparteikomitee 
und das Gebietsvollziigskomilce 
zum Rekordergebnis gratulieren. 
Die Mechanisatoren arbeiten in 
zwei Schichten, haben dadurch das 
Getreide auf über 2 850 Hektar ab
gemäht und mehr als 61 200 Dezi- 
tonnen Korn aus den Bunkern der 
Kombines geliefert.

dreschers von Iwan Kotljarow. Die 
ununterbrochene Arbeit der 
aggregate sicherten die 
Heinrich Feist und. Sergej Krem- 
njew. Jeder von ihnen hat 115—120 
Tonnen Getreide auf die 'Tennen 
transportiert. •

Pcter WALQHEIM
Gebiet Seniipalatinsk

Reparaturwerk macht mit
Die Belegschaft des Kraftwagen

reparaturwerks zu Letowotschnoje 
arbeitet angestrengt, um den Pro
duktionsplan rechtzeitig zu erfüllen. 
Bereits im September rollte der 
tausendste überholte LKW aus dem 
Betrieb. Es werden hier auch viele 
'Motoren! Getriebe und viele, ande
re Maschinenteile instandgesetzt. 
Als' Symbol hingebungsvoller Ar
beit im breit entfalteten sozialisti
schen Wettbewerb der ganzen Be- 
triebsbelegschaft dient die Rote 
Wanderfahne der Rayonleitung, die 
hier seit Jahresbeginn zu Hause ist.

Das Arbeitskollektiv übt die Pa
tenschaft über den Neulandsowchos 
„50 Jahre Komsomol“ im Rayon 
Ksyltu aus. Alljährlich arbeitet auf

RSFSR

Nach optimalen 
Zeitplänen

Aus den Eisenbahnwagen, 
seit Jahresbeginn an der Bahnsta
tion Leningrad-Sortirowotschny- 
Moskowski für zusätzliche Verla
dung freigestellt wurden. können 
50 Schwerlastzügc gebildet wer
den.

Hier wird jeder Zug -vorfristig 
bearbeitet. Die. Einführung eines ra
tionellen Schemas ihrer Zusam
menstellung hat den - Umlauf der 
Laderampen, der Zisternen und. 
Kühlhehä'tcrwagcn bedeutend be
schleunigt. lm Vergleich zur Norm 
verringerte er sich um 6 Minu
ten.

„Große Geschwindigkeit für die 
Transporte des 10. Planjahr
fünfts!' — unter diesem Motto ar
beitet das Kollektiv der Eisenbah
ner. Die Fahrten der Züge werden 
dank den optimalen Frachtverkehrs
plänen beschleunigt.

An der Station, an der mehrere 
Tausende Eisenbahnwagen bfar- 
beitet werden, ist eine ganze Rei
he von Berufen aufgehoben wor
den. Alles in allem zwei Fachleute 
— ein Operateur und ein Dienst
habender des Ablaufberges — leiten 
mit Hilfe eines Computers die Zug
bildung.

Die Eisenbahnstation, eine der 
ältesten im Lande, begeht ihren1 
100, Jahrestag. Heute ist das ein 
moderner, hochmechanisierter Be
trieb mit einer progressiven Tech
nologie der Roulenbearbeitung. Er 
ist mit elektronischen Nachrich- 
tenmltteln,. mit Fernsehmechanik 
und einem zentralisierten Dispat
cherdienst ausgerüstet, Iller ■ wird 
ein Viertel 'der ganzen Rnngieriir- 
heil der Oktober-Eisenbahn gelei
stet. 

den Feldern dieser Wirtschaft wäh
rend der Ernte ein Mechanisatoren- . 
trupp aus dem Betrieb, dem nur 
Schrittmacher der Produktion an
geboren dürfen. Auch in diesem 
Jahr machen dreißig erfahrene Me
chanisatoren im Sowchos bei der 
Ernte mit

„Dort arbeiten mit großem Eli" 
thiisiasmus der Gasschweißer Franz 
Lnlschinski, die Schlosser Anatoli 
Liitschinski. Pawel Sennik und 
Anatoli Wyßozki, die bei der Mahd 
sowie beim Schwadendrusch ein 
doppeltes Leislungssoll erzielen", 
sagt der Direktor des Kraftwagen
reparaturwerks Abilkassymow. „Die
ses ist schon die zehnte Ernte, an 
der wir im entlegenen Nculand-

Belorussische SSR

„Erbfeld4
Auf dem Boden, den vor einem 

halben Jahrhundert der Dorfaktivist 
legor Shloba pflügte, arbeiten heu
te die Familienmannschaften sei
ner Söhne, der Helden der Soziali
stischen Arbeit Juli und Jewgeni 
Shloba.

Sic- haben als erste im Gebiet 
Moglljow aus den Bunkern ihrer 
Kombines je 2 000 Tonnen Kartof
feln geliefert.

Vorläufig ist der Ertrag auf den 
Feldern des : jüngeren Bruders — 
Jewgeni Jegorowitsch—der höchste'. 
Doch wer als Sieger aus dem Wett
bewerb hervorgeht, werden erst die 
Jahresergebnisse zeigen.

Sie haben zu Beginn des Plan
jahrfünfts einen Vertrag über Ar
beitswettstreit unterzeichnet. Der 
Wettbewerb, die schöpferische Ein
stellung zui Sache, die ständige 
Suche und die Auswertung der Er
fahrungen halfen den Brüdern, bei 
der Ernte Rekorde im Gebiet auf- 
zustellen und diese zur üblichen 
Norm trotz der Witteruqgsverhält- 
nisse zu machen.

Die Brüder haben auch ihren 
Kindern Liebe zum Boden, zum Me
chanisatorenberuf anerzogen. Der 
Arbeitsgruppe von Juli Jegorowitsch 
gehörte sein Sohn Wladimir, heute 
ein Meliorationsingenieu'r, an. In 
der Familjenmannschait macht auch 
der zweite Sohn — Alexander—mit. 
In diesem Jahr ist er nach Absol
vierung des Technikums 
heimatlichen Sowchos 
kehrt und arbeitet nun _______
der Ernte neben seinem Vater. Die 
Arbeitsstäfetty* der Dynastie hat 
auch der jüngste Sohn — Viktor — 
übernommen, der nach der Mit
telschule ebenfalls die Bescheini
gung als Traktorist erworben hat. 
Auch in der . Arbeitsgruppe von 
Jewgeni Jegorowitsch steht die 
junge Generation ihren Mann.

Auf der Basis der Schrittmacher- 
kollektive funktioniert bereits meh
rere Jahre eine Gebietsschule der 
Knrtoffelanbiuier.

in seinen 
zurückge

während

Tadshikische SSR —

Wasserkraftwerk 
angelaufen

Das letzte, neunte Aggregat des
Wasserkraftwerks Nurek mit einer
Kapazität von 300 000 Kilowatt ist

Es fand eine Sitzung des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen. SSR statt. Das Prä
sidium nahm die Information über 
die Erfüllung der Vorschläge und 
Bemerkungen der ständigen Kom
missionen und Deputierten entge
gen, die während der neunten Ta
gung des Obersten Sowjets bei 
der Erörterung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung und des Staatshaushalts 
der Republik im Jahre 1979 ge
äußert worden waren. Zu dieser 
Frage sprach der Vorsitzende des 
Ministerrats der Kasachischen SSR 
B. A. Aschimow.

Das Präsidium des Obersten So
wjets nahm die Information zur 
Kenntnis und stellte fest, daß der 
Ministerrat, die Ministerien und 
Ämter der Republik, die Vollzugs
komitees der Sowjets der- Volksde- 
putierten eine bedeutende Arbeit 
geleistet haben, gerichtet auf die 
Erfüllung der Pläne und sozialisti
schen Verpflichtungen für 1979. auf 
die Realisierung der Vorschläge 
und Bemerkungen der Plan- und 
Haushalts- sowie anderer ständiger 
Kommissionen des Obersten So
wjets. der Deputierten, die sich 
zum Staatsplan und -haushalt der 
Kasachischen SSR geäußert hatten.

Der Ministerrat, die Ministerien 
und Ämter sowie die örtlichen So
wjets der Republik wurden beauf
tragt, die Arbeit zur Realisierung 
der Vorschläge und Bemerkungen 
der ständigen Kommissionen und 
Deputierten fortzusetzen, die auf 
die Erfüllung der Auflagen des 
vierten Jahres des zehnten Plan
jahrfünfts durch alle Zweige der 
Volkswirtschaft.- Betriebe und Or- 
ganisatiqnen gerichtet sind.

Es wurde der Bericht des Vor
sitzenden des Ostkasachstaner Ge
bietsvollzugskomitees S. A. Koi- 
Ischubrfjcw über die Art und Weise 
der Arbeit der Sowjets der Volks
deputierten des Gebiets bei der 
Anleitung der Organe der gesell
schaftlichen Selbstbetätigung ent
gegengenommen. In dem diesbe
züglich gefaßten Beschluß würdigte 
das Präsidium die aktive- Arbeit 
der Sowjets des Gebiets in der Her
anziehung der Öffentlichkeit zur 
Lösung der Fragen des wirtschaft
lichen, sozialen und kulturellen 

sowchos unsere Patenschaft aus
üben. Vertreter unseres Betriebs 
besuchen regelmäßig unseren Me
chanisatorentrupp und stehen ihm 
mit- Rat und Tat zur Seite. Alle 
unsere Mechanisatoren fahren Kom
bines. die sie im Sommer selbst 
vorbereitet haben."

Die Mechanisatoren dieses Be
triebs kommen auch- den landwirt
schaftlichen Betrieben des Rayons 
Kcllerowka zu Hilfe. So z. B. ar
beiten drei Mechanisatoren im Kol
chos „Put к Kommunismu".

„Die Mähdrescherführer aus Lc- 
towotschnoje Asscr Preis. Nikolaus 
Radke und Reinhold Steinhauer 
haben zu dritt I 050 Hektar Getrei
de in Schwaden gelegt, und wir 
sind ihnen für ihre hingebungsvol- 

in Betrieb genommen worden. Die
ser Tage hat die Staalskommission 
die Akte über die Inbetriebnahme 
des Aggregats unterzeichnet. Der 
von ihm erzeugte Strom gelangte 
an das Vereinigte Energiesystem 
Mittelasiens und an die Objekte 
des Südtadshikischen Territorialen 
Produktionskomplcxes. Das Was
serkraftwerk hat seine Gesamtka
pazität — 2.7 Millionen Kilowatt
— mit 15 Monaten Vorsprung er
reicht.

Der Arbeitssieg am Wachsch ist 
das Ergebnis der effektiven Arbeit 
der Wasserbauer, der Hunderte 
kooperierender Betriebe — Teilneh
mer des sozialistischen Wettbe
werbs nach dem Prinzip der „Ar
beitsstafette".

Das Wasserkraftwerk von Nurek 
liefert Strom und wird weiter aus
gebaut. Die Errichtung eines 300 

.Meter hohen Dammes, des höchsten 
in der Welt, geht seinem Ende zu. 
Die Erfahrungen am Bau des Was
serkraftwerks von Nurek werden 
auch bei der Errichtung eines wei
teren Energiegiganten am Wachsch
— des Wasserkraftwerks Rogun — 
angewandt.

Moldauische SSR

Vereinigungen 
erfolgreich

Zwi- 
über-

Die futterbeschaffenden 
schenkolchosvereinigungen -----
nehmen vollständig die Aufgabe der 
\ ersorgung der Komplexe lür 
Rindileischerzeugung mit Futter.

Die Beziehungen der Sowchose, 
Kolchose und \ereihigungen basie
ren auf Verträgen, die eine beider
seitige materielle Interessiertheit 
vorsehen. Das ganze Futter wird 
in bester Güte und in vollem Um
fang geliefert. Das zeitigte gute 
Resultate: Die tagesdurchschniltli- 
chen Gewichtszunahmen der Tiere 
sind bei der Mast und Nachzucht 
' angestiegen.

Unter strickter Einhaltung des 
Zeitplans haben alle 30 Zwischen- 
kolclioskomplexe der Republik seit 
Jahresbeginn über 16 000 Tonnen 
Rindfleisch an den Staat verkauft, 
was zwei Drittel seiner Gesamtpro
duktion im Kolchos- und Genos
senschaftssektor ausmacht. Die 
Tiere werden an die Annahmestel
len in der Regel mit einem Gewicht 
von über 400 Kilo geliefert.

Aufbaus, zur 
ger im Geiste

Erziehung der Bür-
___ ______ der kommunistischen 

Moral und Sittlichkeit, zur weite
ren Entwicklung der Volksinitiati
ve und der sozialistischen Demo
kratie. Zugleich wies es auch auf 
die Mängel hin.

Das Präsidium erörterte den 
schriftlichen Bericht der Ständi
gen Kommission des Obersten So
wjets der Republik für die Bau
lind die Baustoffindustrie „Uber 
den Verlauf der Erfüllung der 
Pläne im Bau von Wohnungen, 
von kulturellen, sozialen und ande
ren Versorgungseinrichtungen durch 
das Ministerium für Landbauwesen 
der Kasachischen SSR im Sinne 
der Beschlüsse des Juliplenums des 
ZK der KPdSU von 1978". Bevor 
diese Frage denj Präsidium unter
breitet wurde, war sie in der Sit
zung der Ständigen Kommission 
erörtert worden.

Zu dieser Frage sprachen der 
Vorsitzende /der Ständigen Kom
mission für die Bau- und die Bau
stoffindustrie G. Sch. Schakirow 
und der Minister für Landbauwe
sen der Kasachischen SSR K. N. 
Mussin. Das Präsidium leitete den 
schriftlichen Bericht der Ständigen 
Kommission an die entsprechenden 
Institutionen weiter, damit jene die 
nötigen Maßnahmen ergreifen.

Das Präsidium des Obersten So
wjets der Republik bestätigte die 
Maßnahmen zur Erfüllung des Be
schlusses des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR „Uber die 
Aufgaben der Sowjets der Volks
deputierten. -die aus dem Beschluß 
des ZK der KPdSU .Über die wei
tere Vervollkommnung des Wirt
schaftsmechanismus und über die 
Aufgaben der der Partei- und 
Staatsorgane' resultieren".

Es wurden auch andere Fragen 
erörtert.

In der Sitzung präsidierte der 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR I. A. Abdukarimow.

An der Sitzung des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR beteiligte sich das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, der Erste Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans Genosse D. A. Kunajew. 

(KasTAG) 

le Arbeit sehr dankbar", sagte der 
stellvertretende Sekretär der Par
teiorganisation des Kolchos K. Bö
ser.

Nach Beendung der Arbeit in 
dieser Wirtschaft wurde die Mecha
nisatorengruppe in den Kirow- 
Kolchos geschickt, wo sic sich 
auch vortrefflich bewährt’.

Die Arbeiter des .Kraftwagenre
paraturwerks helfen den Ackerbau
ern. die Getreidebergung möglichst 
schnell abzuschließen, während ih
re Kameraden im Betrieb um die 
rechtzeitige Erfüllung des Repara
turprogramms mit weniger Arbeits
kräften ringen. •.

Richard BRISCHKEWITSCH 
Gebiet Koktschelaw

Usbekische SSR

Effekt der
Diskussionsrunde

Beschieunigter Bau von Kinder
einrichtungen, neueröffneten Busli
nien — das sind bereits erfüllte 
Wünsche der Einwohner der usbe
kischen StadT Tschirtschik. die sie 
während der Erörterung der Dis- 
kussionsrunde „Informator" geäu
ßert haben. Diese wird auf Initia
tive des Stadtparteikomitees im 
Rahmen des einheitlichen Pölitta- 
ges veranstaltet

Die Diskvssionsrundc findet ein
mal in der Woche in Großbetrieben 
statt. Zu den Werktätigen spre
chen die Leiter der Stadtparteior- 
gnnisation und des Vollzugskomi- 
tecs des Sowjets der Voksdeputier- 
lcn.

Auf solchen Treffen werden aktu
elle Fragen der innen- und Außen
politik der KPdSU und des So
wjetstaates sowie die AHtagssorgen 
und Probleme des Stadtlcbens be
handelt Da kommen Juristen, Ärz
te. Mitarbeiter der Handels- und 
Dienstleistungsbetriebe, Speziali
sten für Umweltschutz zu Wort.

Es werden Vorschläge einge
bracht. die auf eine bessere Füh
rung der städtischen Wirtschaft 
abziclen Danach werden die Teil
nehmer dei Treffens darüber infor
miert. was die städtischen Organi
sationen zur Erfüllung der vorher 
gemachten Vorschläge und Bemer
kungen unternommen haben.

Turkmenische SSR

Grüner Schutz 
gegen Salzböden

Die Wissenschaftler des Instituts 
für Wüstenforschung der Republik
akademie der Wissenschaften schlu
gen vor. Bäume für den Schutz 
des Bodens -gegen Versalzung zu 
nutzen

Die Wurzeln der weißen Aka
zienbäume. der Maulbeerbäume, 
der Pappeln und Ölweiden ziehen 
in Mengen Feuchtigkeit aus dem 
Boden, verringern auf diese Weise 
den Stand des Grundwassers und 
schützen somit die obere fruchtba
re Bodenschicht vqr der Zufuhr 
überflüssiger schädlicher Salze. Im 
Gebiet Tschardshou wurde bereits 
ein grüner Gürtel geschaffen, der 
sich . über mehr als 500 Kilometer 
erstreckt.
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Schöpferische Kräfte mobilisieren
Der Beschluß des ZK der KPdSU 

und des Ministerrats der UdSSR 
„Uber die Verbesserung der pla- 
nungstätigkeit ynd Verstär
kung r|er Wirkung des Wirtschplts- 
mccnanismiis auf die Steigerung 
der Effektivität der Produktion 
und der Qualität der Arbeit" zielt 
uns Kommunisten auf die Ver
vollkommnung dyr planmäßigen 
Leitung der Ökonomik, auf die wej. 
tcre Entwicklung des demokrati
schen Prinzips in der Leitung der 
Produktion und auf die Aktivie
rung der schöpferischen Initiative 
der Werktätigen ab.

Vorrangige Sorge bleibt die Fe
stigung der Staats-, l’roduktions- 
und Arbeitsdisziplin, dio Verstär
kung der Verantwortung der Ka
der für die Erfüllung der festge
setzten Pläne und der übernomme
nen Verpflichtungen.

Die Initiative der Werktätigen 
aus Rostow für Arbeit ohne Zu- 
rückblcibendc hat im Kollektiv des 
Tagebaus „Zentrplny" weitgehende 
Entfaltung erfahren, Die Parteior
ganisation leitete diese Bewegung 
an. Zusammen mit der Administra
tion und mit dem Gowcrkschafts- 
Komitee der Grube war bereits Im 
vorigen Jahr cin Plan von Maß
nahmen erarbeitet worden, in des
sen Mittelpunkt dio Hebung der 
Verantwortung dor Leiter und Ar
beiter für die Erfüllung des Vnr- 
gemerkten und die Schaffung einer 
Atmosphäre hoher Ansprüche und 
der Organisiertheit stellen.

Dio initiative der Werktätigen 
von Rostow „Keiner nebon dir 
darf Zurückbleiben" war vor allem 
im System der ökpnamischcn, Par
tei-, und Kamsomolschulung stu
diert worden. Danach wurden in 
allen Kollektiven der Abschnitte, 
Abteilungen und Dienste Ausspra
chen durchgeführt. Dip Hauplauf- 
merksamkeit gal|. Iiipr der hochpro
duktiven Auslastung der Bergbau
technik, 

Rastloser 
Förster

Das Karagandaer Werk für Syn
thesekautschuk, Träger des Ordens 
des Roten Arbeitsbanners, ist ei
ner der ältesten Chemiebetriebe 
Kasachstans. Seine Erzeugnisse sind 
in allen Republiken unseres Landes 
bekannt.

Zur Zeit baut das Werk seine 
Kapazität aus. Hier wird eine Werk
abteilung für die quecksilberfreie 
Azetaldehydproduktion gebaut. Die 
Montagebrigade Achmet Kussainow 
hält StoBtempo. Sie erfüllt den Plan 
der Bau. und Montagearbeiten 
130 Prozent.

Auf den Bildern: Held der 
zialistischen Arbeit, Lehrmeister 
Jugend Kamsa Baimursinow ist 
Werk mehr als 25 Jahre tätig;

Die besten Bauarbeiter 
Azelaldehydabteilung (v. I. n. r.) L. 
Jegortschenko, W. Schischkin, W. 
Zutzmann und A. Petrow.

Fotos; KasTAG

Von klein auf hörte der Junge 
über die Aufforstung odcr Pflege 
des Waldbcstands und über andere 
Probleme der Forstwirtschaft spre
chen. Atschapkan, Raschids Ge
burtsort. ist von Wald umgeben, 
und viele Dorfeinwohner sind ent
weder im Waldbau oder bei der 
Holzbeschaffung beschäftigt. 
regten sich seine Eltern und die 
Nachbarn zum Beispiel manchmal 
auf, weil eine Anpflanzung vom 
Kiefernspinner überfallen worden 
war oder weil der Waldaufscher ei
nen Brandschaden im Revier' ent
deckt hatte. Raschid lernte es früh, 
den Wald wachsam zu beobachten, 
die Natur zu lieben und für ihre 
Verschönerung zu sprgen.

Seine Reise nach Leninogorsk,
wo Raschid an einem Lehrgang 
für Forstkunde lernen sollte, war 
der erste Schritt zur Erfüllung sei
nes \Vunschtraums. Der leiden
schaftliche junge Naturfreund fand 
dort unter den Jungen und Mäd
chen gute Kameraden. Sie (ernten 
fleißig, machten auch zusammen 
Ausflüge auf die bewaldeten Ber- 
fe, beobachteten das Leben der 

iere und Pflanzen in der Natur. 
Doch Raschid konnte sein Vorha
ben, Forstfachmann zu werden, 
erst später verwirklichen. Er wur
de in die Armee einberufen. Das 
Technikum für Bpumzüchter in 
Bijsk absolvierte Raschid Gubaidu- 
lin dann im Fernstudium. Später 
studiorte er an der forstwirtschaft
lichen Fakultät der Alma-Atacr 
Landwirtschaftlichen Hochschule.

Strebsam in der Vervollkomm
nung seiner Kenntnisse und rast
los im Beruf — so kennen seine 
Kollegen Raschid Gubaidulin.

Polina Maslowa, Oberförsterin 
und Sekretär des Parteikomitees 
im Forstwirtschaftsbetrieb Sosnow- 
ka sagt: „Raschid Galijewitsch ar
beitet bei uns 25 Jahre. Ein tmer- 
selzbarer Spezialist und guter Pro
duktionsleiter, der es ausgezeich
net versteht, mit den Leuten um
zugehen." •

Das Kollektiv des Forswirt- 
schaftsbetriebs, dem der rastlose 
Forstmann vorsteht, zählt über 40 
Personen. Guliaidulin schätzt unter 
anderen besonders solche Arbeiter 
wie Kulshanat Kaissenow, Alexej 
Aligalbinzew, Klawdia Senzowa. 
Die Brigade hat hohe Leistungen 
im Rücken des Holzes vom Schlag 
zu den Aofuhrwegen und bekämpft 
auch die Pflanzenschädlinge mit 
Erfolg. In diesem Jahr gab es da 
weder Waldbrände noch Forstfre
vel, dafür sorgten der Reviertech
niker Andrej Taraschtschew und 
der Forstwart Tulegen Kairow, so
wie ihre ehrenamtlichen Helfer. Be
sonders fleißig .auf der Plantage 
der Baumschule waren dar Bewäs
serungsarbeiter Sergej Schwidkow 
und der Mechanisator Karatai 
Akimshanow.

Sorgfältig pflegt und erweitert 
man hier die Schutzwaldstreifen, 
denn die Forstleute wissen, daß 
der Hektarertrae auf diesen Qe- 
treidefeldern höher ist als auf den 
anderen-

Die Gesamtfläche der Sosnowka- 
er Försterei erstreckt sich über 
etwa 101)0(1 Hektar. Mehr als 6 0P0 
davon sind bewaldet, darunter gibt 
es viele рейс Anpflanzungen. Drei 

1 Reviere führen den Titel „Ab
schnitt ausgezeichneter Qufllitpt". 

I Für seipe langjährig? ersprießli
che Tätigkeit in der Forstwirt
schaft wurde R. G. Gtihaidulin 
mit der Medaille „Für heldepmflli- 
ge Arbeit“ sowie wiederholt rpit 
Ehrenurkunden des Vpllzygskopii« 
tèes des Semipalatjnsker öphicts- 
spwjets der Volksdeputierten und 

1 des Staatskomitees für Forstwirt, 
schäft heim Ministerrat der Kasa
chischen SSR bedacht.

Kaqshebai NAKIPOW 
I Gebiet Semipalatinsk
I-------------------------- -----------------------------

Dieser Arbeit half die im Tage
bau bereits entfaltete Bewegung 
„Die Entwurfskapazität für jeden 
technologischen Komplex", der sich 
alle kohlegewinnenden ßaggerbri- 
Iaden anschlossen, Im vorigen 
ahr haben sechs van acht Bagger

brigaden und die 4 hochproduktiv 
arbeitenden Brigade» den Plan 
und die Verpflichtungen erfüllt- 
Dabei haben die Kpllektive von A. 
Katyschkin und B. Sakara die Mp- 
ximalausipslung pro Maschine un
ter den Eingcfäßbaggern der 
Vereinigung erzielt. Am I. Septem
ber haben sic die 1 000 QOÖ-Totinen- 
Zieliparkc überschritten. Die Bri
gade des Schaufelradbaggers 
Nr, 13. die von W. Neupokojew, 
Mitglied des Stpdlparleikomitecs 
gcleitot wird, gfvann und verlud 
nahezu 2,4 Millionen Tonnen Koh
le. davon 32 300 Tonnen über den 
Plan hinaus. Eine solche Kennzif
fer hatte cs früher nicht gegeben.

Wir wissen, daß dor Erfolg des 
Wettbewerbs auf Menschen zurück
zuführen ist. Davon, wie gut sie die 
Aufgaben verstehen und sie schöp
ferisch lösen, hängt die Qualität 
und Effektivität der ganzen Arbeit 
ab. Dieses Verständnis und das 
Vermögen muß ihnen nicht selten 
erst anorzpgen werden. Die führen
de Rolle in dieser wichtigen ideoln- 
Jischen upd Parteiarbeit gehört 
cn Kommunisten. An den Ab- 

schnitten für Abbauarbeiten ist je
der dritte oder vierte ein Kommu
nist. Dip Mannschaften der Schau
felradbagger Nr. 11, 13 und 21 
bestehen zur Hälfte oder mehr als 
zur Hälfte aus Kommunisten, auch 
werden diese Brigaden von Kommu
nisten angeleitel. Diese Kollektive 
arbeiten hochproduktiv und bemü
hen sicli um die Erfüllung des 
Plansolls. Die Brigpdiefe G. Mo
ser, W. Notippkojcw und W. Ku
tschin kommen ins Parteibüro, zur 
Leitung und zu den Hauptspczia-

SCHON LANGER als ein 
Jahrhundert läßt die Idee 
der internationalen Solidari
tät der Arbeiter der 
Bourgeoisie der ganzen Welt 
keine Ruhe. Seit den zwanziger 
Jahren unseres Jahrhunderts er
schreckt sie jedpr Schritt puf 
dem Wege zur Festigung der 
pinhelt der internationalen kom
munistischen Bewegung, der un
entwegt als „Umtriebe Moskaus" 
gewertet wird.

Gegenwärtig sind die Angriffe 
auf den Internationalismus der 
Kommunisten das ständige The
ma der bürgerlichen Massenme
dien. was früher lm Rahmen der 
theoretischen Schriften geschah. 
Das Bestreben, den Einfluß der 
marxistisch leninistischen Ideen 
des Internationalismus zu be
grenzen und. wenn möglich, 
herabzusetzen. Ist zu einem wich
tigen Aspekt der politischen 
Strategie des Imperialismus ge
worden. Dem Bewußtsein der 
Menschen weiden ständig fol
gende Denkschahlonen aufge
prägt: Internationalisten sind
„schlechte Patrioten", sie „ge
ben die Interessen der Nation im 
Namen der globalen Aufgaben 
der Weltrevolution der Verges
senheit preis" und „der Interna
tionalismus der kommunistischen 
Parteien untergräbt ihre Selb
ständigkeit und Unabhängig
keit". Jede Diskussion über Na
tionalismus und Internationalis
mus in der Arbeiterbewegung 
Wird gern von der bürgerlichen 
Propaganda aufgegriffen und 
mit dem gewohnten Sortiment 
an Schablonen präpariert.

Wir haben es hier mit einem 
offensichtlichen Paradoxon zu 
tun: die Bourgeoisie trägt „Sor
ge" um die Unabhängigkeit der 
kommunistischen Parteien, die 
die konsequenteste Kraft lm 
Kampf gegen d|e kapitalistische 
Gesellschaftsordnung darstellen. 
Worum handelt cs o.ch hierbei?

Erinnern wir uns einmal dar
an, daß der InternpllonallsjnJs 
für die Bourgeoisie kein neuer 
ypd um so mehr kein fremder 
Begriff ist. Die ganze Entwick
lung des Kapitalismus zeigte be
reits Im 19. Jahrhundert eine 
Tendenz zum Internationalismus 
Im materiellen und geistigen Le
ben der Gesellschaft. Dieser Ten
denz lag die Internationale Ein
heit des Kapitals zugrunde. Üle 
Maßstäbe der internationalen 
Bindungen zwischen den impe
rialistischen Staaten, Regierun
gen und bürgerlichen Parteien 
sind heute unermeßlich gewach
sen; die letzteren sind bestrebt, 
lhrp Tätigkeit In internationa
len Rphmen zu koordinieren.

Pas Streben nach VffFClpl- 
«der Kräfte Ist für d|e nyll- 

jn Parteien upd Bewegun
gen aller Schattierungen cha
rakteristisch. Die Internationalen 
Kontakte der in oer Sozialisti
schen InterpallLna’e vereinigten 
Sozialdemokraten Sind weit. Die 
Strömungen trotzklstlschep Cha- 

listen, wenn eine schwierige Lage 
wegen mangelhafter Organisation 
entsteht, und bemühen sich, Fra- 
Scn zur Normalisierung der Ar- 
cit .dor Brigade rechtzeitig zu-lö

sen.
Fragen, der hohen Organisation, 

der Leitung Und dos Wettbewerbs 
stehen als entscheidende Grundla
gen der Planerfüllung immer im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit 
der Parteiorganisation. So nahmen 
wir in Versammlungen den Re
chenschaftsbericht des Chefinge
nieurs, Kommunisten I. Pawljuk 
über das Ergreifen von organisa- 
lionstcchniscneg Maßnahmen ent
gegen, die die Erfüllung des 
Staatsplpns gewährleisten, und 
über Schritte zur Liquidierung der 
maniiellpn Arbeit im Tagebau. Über 
die Wirksamkeit des Wettbewerbs, 
über seine Offenkundigkeit und 
über die darauf fußende gekonnte 
Anwendung moralischer und mate
rieller Stimuli fand ein prinzipiel
les und durchaus nicht für alle 
angenehmes Gespräch in einer offe
nen Parieiversammlung statt, in 
der dem stellvertretenden Direktor 
«los Tagebaus T. Abdualijew auf 
«iic mangelhafte Leitung des Pro- 
duktionsdienstes bei der Organi
sation und Entwicklung des sozia
listischen Wettbewerbs im Tagebau 
liingewiesen wurde.

Die Erörterung «licscr Frage in 
der Parteiversammlung im Februar 
Zeitigte positive Ergeb n i s s e. 
Es verbesserte sich die Of
fenkundigkeit des Wettbewerbs: 
Es wurde ein Stand angefertigt, 
wo monatlich dio Fahnen des Ar- 
bcitsriihms zu Ehren der Sieger
kollektive des sozialistischen Wett
bewerbs gehißt werden; es werden 
häufiger ,,Blitzblätter“ zu Ehren 
der Schrittmacherbrigaden heraus
gegeben, die die besten Arbeitser
gebnisse sowohl im Monat als 
auch in der Schicht erzielt haben.

rakters entfalteten Ihre Tätigkeit 
im Rahmep der IV. Internationale. 
Das alles stört jedpeh die Welt 
d₽s Kapitals In keinem Maße, 
ihre Strategen beunruhigt kei
neswegs d|e Selbständigkeit und 
Unabhängigkeit der Parteien 
und Strömungen, die zu den ge
nannten Vereinigungen gehören, 
und zwar deshalb, well diese 
Parteien und Strömungen keine 
soziale Gefahr für den Kapita
lismus darstellen und seine Prin
zipien und seine Zukunft nicht 
gefährden: sie sind in hohem Gra- 
dé in das System der „pluraUsti- 

Politisches Gespräch

Kampfmittel der Kommunisten
sehen Demokratie" Integriert. d|e 
den Interessen des staatsmonopo
listischen Kapitalismus bestens 
entspricht.

Eine andere Sache ist der In
ternationalismus, der zum Rüst
zeug der Arbeiterklasse und sei
ner Avantgarde, per Kommuni
sten gthörf. Sein Wesen besteht 
darin- diß d '- Arbeiterklasse als 
Antipode ф.г Bourgeoisie für die 
Erlüliupg lhi er historischen Mis
sion dazu befähigt lst- sowohl 1m 
nationalen als auch im interna
tionalen Maßstab alle Kräfte zu 
vereinen, die der Welt der Aus
beutung pntgegengerlphtet sind. 
So war es In der Zeit der er
sten Internationalen Vereinigung 
der Arbeiter, des Bundes der 
Kommunisten, noch In der Mitte 
des 19. Jahrhunderts. So verhält 
sich die Sache auch heute noch. 
Die Veränderung besteht ledig
lich darin, daß die kommunisti
schen Kräfte in der Welt er
starkt sind und weiter erstarken 
mit der Festigung des realen 
Sozialismus.

Parin Regt natürlich die Ur
sache für d’.e ganze Unruhe, die 
die Internationalen Ideen und die 
Internationalen Aktionen der 
Kommunisten bei der Bourgeoi
sie der ganzen Welt auslösen. 
Epen dadurch sind auch Ihre 
Krokodllslrffnen über scheinbare 
Verluste der Unabhängigkeit und 
Selbständigkeit durch die kom
munistischen Parteien zu erklä
ren. die fest auf internationalisti
schen 'Standpunkten stehen.

pie propagandistische Kost,’ 
die der Imperialismus in dieser 
Beziehung vorbereitet, ist ver
schieden, aber die antisowjeti
sche Soße ist immer die gleiche. 
Alles „Unglück", das der Inter
nationalismus der Kommunisten 
dem Westen zutügen kann, sei 
mit der Sowjetunion verknüpft. 
Es wird die Ansicht aufgpzwun- 
geq, der Begriff „proletarischer 
Internationalismus" wäre erst 
m|t der Entstehung des ersten 

Man schuf Buch-elnen Spiegel des 
sozialistischen Wettbewerbs Im 
Tagebau.

Die Brigade des Kommunisten 
G. Moser ist das erste .Komplex
kollektiv Im Tagebau, sie war als 
erste zur neuen Arbeitsorganisati
on ’ übergegangen. Im, vorigen Mo. 
nat haben wir in cinei* Sitzung des 
Parteibüros die Arbeitsleistungen 
dieser Brigade ausgewertet, billig
ten ihre Erfahrungen und wiesen 
auch auf eine Remo von Mängeln 
hin, die behoben werden müssen 
und teilweise durch gemeinsame 
Anstrengungen schon beseitigt 
wurden. Gegenwärtig hat die Bri
gade Moser für 8 Monate 260 000 
Tonnen Kohle überplanmäßig auf 
ihrem Konto und nat seit Jahres
beginn 2 500 Q00 Торрсц Kohle 
verladen. Das ist eine hohe Kenn
ziffer, Doch dor Erfolg kam nicht 
von selbst. Er wurde erzielt 
dank der hohen Arbeitsorgani
sation, dank dem großen Verant
wortungsgefühl aller Brigademit
glieder.

In der Brigade arbeiten viele Ve
teranen, die Hälfte davon sind 
Kommunisten. Dlo Baggorführer 
Ch. Dosmagambetow, B. Mudymon- 
ko. A. Tacntarow und M. Sysdy- 
kow leisten in ihren Schichten stets 
fast ein doppeltes Plansoll. Die 
Bildung von Komplexbrigaden er
fordert besondere Aufmerksamkeit 
für ihre Arbeit. Gegenwärtig ist 
in der Vereinigung die Frage her- 
angereiit, die Arbeilserfahrungen 
der Komplexbrigaden 'zu verallge
meinern, die Offenkundigkeit der 
Weltbeworbscrgebnisse solcher Bri
gaden sowohl in der Vereinigung 
als auch in der ganzen Branche 
zu verbessern.

Im Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Ministcrrals der UdSSR 
„Uber die Verbesserung der Pla
nung und Verstärkung der Wir
kung des Wirtschaftsmechanismus 
auf die Steigerung der Effektivität 

proletarischen Staates in der 
Welt aufgekommen und stehe 
mit der Notwendigkeit seines 
Schutzes lm Zusammenhang. 
Zwischen Treue den Ideen dos 
proletarischen Internationalismus 
und „Unterordnung unter das 
Diktat der KPdSU" wird ein 
Gleichheitszeichen gesetzt.

Iller ein charakteristisches 
Beispiel für eine solche Manipu
lation. Die Zeitschrift „Probleme 
des Kommunismus", die von dem 
Amt für Internationale Bezie
hungen der USA (die ehemalige 
UC1A) herausgegeben wird, 

sechs

ange-

fand es notwendig. eine-Sonder- 
nummer dem „Eurokommunls- 
mus" zu widmen, wobei sie die
sen höchst reaktionär und anti
kommunistisch Interpretierte. Die 
thematische Auswahl der Bei
träge lautete: „Eurokommunis
mus 1978". Auswahlen zu die
sem Thema werden in letzter 
Zeit mindestens In, Je einer der 
jährlich erscheinenden 
Nummern veröffentlicht.

Wodurch ist nun die 
spannte Aufmerksamkeit des Or
gans für außenpolitische Propa
ganda Amerikas aut dieses The
ma bedingt? Die Antwort dar
auf gibt die Zeitschrift selbst, 
indem sie In ihrer Charakteristik 
des „Euro|<ommunlsmus" dieje
nigen Züge hervorhebt, die sie 
selbst gern als die wichtigsten 
apsehpn möchte. Einer oieser 
Züge wird als „Tendenz zum 
Lossagen von der sowjetischen 
Hegemonie in zwlschenpartelll- 
chen Beziehungen erklärt. Eine 
Schlußfolgerung wird auf die 
andere gehäuft, damit der Ein
druck entsteht, aaß. die „führen
den kommunistischen Parteien 
außerhalb des sowjetischen 
Blocks", d|e diese „Hegemonie" 
abjehqen. sich „mit den herr
schenden kommunistischen Par
teien" nur In dem Maße „solida
risch erkiäien". „soweit das mit 
Ihrer strategischen und ideologi
schen Autonomie vereinbar ist", 
(Folglich' können auch nur die
se Parteien nach Meinung der 
Zeitschrift als selbständige Par
teien gelten). Dabei wird ganz 
eindeutig zu verstehen gegeben, 
daß eben solchen „führenden 
Parteien" eine geradezu doml 
plerende Rolle In der kommuni
stischen Bewegung zukomme, 
während alle anderen Parteien 
nur „unbedeutende westliche 
kommunistische ßekten" seien. 
Auf Ihnen, den Stützpfeilern, 
beruhe auch dpr proletarische 
Internatlonaifsmus.

cs gibt bei uns , immer 
Schwierigkeiten und

dpr Produktion lind der Qualität 
dor Arbeit" worden den Partelor- 
Iunlsalionen die Aufgaben gestellt, 

le schöpferischen Kräfte der 
Werktätigen vollständiger zu mo
bilisieren sowie neue Reserven des 
ökonomischen Wachstums zu er
mitteln und wirksam zu machen. Im 
Kollektiv unsores Tagebaus Ist die 
Arbeitsproduktivität gewachsen, 
auch dio anderen Kennziffern der 
stabilen Arbeit haben sich verbes
sert.

Doch 
noch genug Schwierigkeiten und 
Mängel ' Gei der Stelgcrunlg der 
Effektivität und Qualität der Ar
beit. Im vorigen Jahr lobten wir 
die Arbeit der Schaufclradbag- 
gorbrigaden von W. Makowenko 
und D. Sagolowzew. Sie führten 
im Wettbewerb sowohl im Tage
bau als auch- in der Vereinigung. 
Jetzt gehören sic zu den Zurück
bleibenden.

Die Hauptursache ist das Fehlen 
wirksamer Ifilfe in der Schaffung 
normaler Bedingungen für eine 
hochproduktive Arbeit dieser Bri
gaden.

Es gibt bei uns ein ernsthaftes 
Problem — das chronische Zurück
bleiben im Verladen von Abraum
gestein. Gegenwärtig wird die Fra
ge über die Schaffung eines Ab
raumabschnitts erörtert, wonach die 
Arbeit der Brigaden des Abraum- 
komplexos sich verbessern wird.

Alle Aufgaben, deren Lösung 
vom Kollektiv des Tagebaus ab
hängt, erörtorn wir in offenen Par- 
toiversammlungen. Wir erarbeiten 
und bestätigen konkrete Maßnah
men zur Verbesserung der Arbeit 
der Baggerbrigaden im Abraum
komplex.

Die Parteiorganisation des Tage
baus wird durch ihre ganze orga
nisatorische und politische Mas
senarbeit cs anstreben, daß das 
Kollektiv ohne Zurückbleibende ar
beitet.

Alcwtina KUSNEZOWA, 
Sekretär der Parteiorganisati
on im Tagebau „Zentralny" 
Ekibastus

Ähnliche logische Konstruk
tionen s)nd für die westlichen 
Massenmedien sehr charakteri
stisch. Sie zeigen, was für eine 
Art „Selbständigkeit" der kom
munistischen Parteien den bür
gerlichen Ideologen und Politi
kern so gefallen könnte. Die 
Bourgeoisie möchte die kommuni
stische Bewegung auf nationale 
Ebenen hinführen, und es mit 
Isolierten Trupps der Kommuni
sten zu tun haben.

Wie stehen nun die kommuni
stischen Parteien selbst zum In
ternationalismus, zu ihrer Selb- 

ständigkett und Unabhängigkeit? 
Greifen wir auf d'Q prinzipiellen 
Ausgangspositionen der marxl- 
stlscji-lenlnlstlschen Weltanschau
ung zurück, die durch die histo
rische Praxis bestätigt worden 
sind.

,,Es gibt“, betonte W. I. Le
nin, ..nur einen wirklichen In
ternationalismus: die hingebungs
volle Arbeit an der Entwicklung 
der revolutionären Bewegung 
und des revolutionären Kamp
fes lm eigenen Lande, d|e Unter
stützung (durch Propaganda, 
durch moralische und materiel
le Hilfe) eben eines solchen 
Kampfes, eben einer solchen Li
nie und nur einer solchen allein 
In ausnahmslos allen Ländern " 
(Werke, Bd. 31, S. 170, russ.).

Diese These Lenins bleibt für 
die Marxlsten-Lenlnlsten maßge
bend. Das Wesen des Internatio
nalismus der Kommunisten sah 
W- I. Lenin darin, „das Höchst
maß dessen, was in einem Lan
de f<|r die Entwicklung, Unter
stützung und Entfachung der Re
volution in allen Ländern durch
führbar Ist"' zu (eisten. (Werke, 
Bd. 37. S. 3Q4, russ.).

Es findet sich folglich keine 
Andeutung auf eine Gegenüber
stellung von nationaler und in
ternationaler Bewegung lm Mar
xismus-Leninismus seihst, es wird 
lm Gegenteil von einer organi
schen Einheit dieser beiden Be
griffe gesprochen. Ppp wahren 
Internationalisten stehen der Kos
mopolitismus, der Nationalis
mus am Rande des Sektierer
tums Und die Selbstlsb|gt|on 
gleichermaßen lern.

Die ■ marxistisch-leninistischen 
Parteien bewerten Ihre politische, 
ideologische und organisatorische 
Selbständigkeit Immer von den 
Positionen der klassenmäßigen 
Unabhängigkeit au« hinsichtlich 
folgender zwbl Hauptaspekte:

Stabile Resultate
Gemütlich ist es In den Pro

duktionsräumen der Filiale Nr. 3 
der Dzierzynskl-Produktlonsverei. 
nigung, Blumen, Sauberkeit und 
Ordnung. Die Schautafeln. Wand
zeitungen, Plakate sind geschmack
voll ausgestattet. Sie berichten 
von einem arbeitsamen Kollektiv, 
das wie eine einige Familie an der 
Erfüllung seiner Aufgaben arbei
tet,

Die Belegschaft der Filiale, die 
sich in der Stadt Tekeli, Gclict 
Taldy-Kurgan, befindet, liefert 
Wirkwarencrzeugnissc, die sich in 
der ganzen Republik guter Nach
frage erfreuen. „Unser Trumpf ist 
die Qualität", sagt die Vorsitzende 
des Gewerkschaitskomitees Erna 
Ziechler. „Allein in diesem Jahr be
tragen die Erzeugnisse mit dem 
Qualitätszeichen 3| Prozent un
serer Gesamtproduktion. Das Kol
lektiv arbeitet nach dem komple
xen System der Steuerung der 
Qualität. In jeder Brigade gibt cs 
ein Büro zur Kontrolle der Quali
tät, daß die Resultate seiner Arbeit 
dem Betriebsbüro für die Steue
rung der Qualität liefert. Die sy
stematische Analyse der Qualität, 
die fachkundige Führung der Do
kumentation, die strenge Beach
tung der technologischen Disziplin 
— all das trägt zur erfolgreichen, 
qualitativen Arbeit des gesamten 
Kollektivs bei."

Das komplexe System der Steue
rung der Qualität beginn', mit der 
Karte der Qualität, die ein jed.r 
Arbeiter für einen Mona1, voraus 
erhält. In dieser Karta finden Tag 
für Tag die Ergebnisse seiner Ar
beit ihren Niederschlag. Hier wer- 
den die Ansprüche der Brigadiere, 
Meister, Kontrolleure, Technolo
gen, mit einem Wort, all derer ein- 
Setragen, die zusammen mit dem 

rboiter für dio Qualität dor Er
zeugnisse verantwortlich sind. Am 
Ende der Schicht bekommt der 
Arbeiter die Note eins, falls er ta
dellos gearbeitet hat. Der Koeffi
zient der Qualität spielt eine ent
scheidende Rolle, wenn das Fazit 
des sozialistischen Wettbewerbs 
gezogen wird unj cs um morali
sche und materielle Stimulierung 
geht.

Zusammen mit Erna Ziechlcr ge
hen wir das Fließband entlang, an 
dem dia Brigade arbeitet, die von 
Soja Jegorowa geleitet wird. Die
ses Kollektiv ist Spitzenreiter des 
sozialistischen Wettbewerbs der 
Filiale, beispielgebend bei der Er
zielung hoher Qualität. In diesem 
multinationalen Kollektiv gibt es 
viele erfahrene Näherinnen, die 
selbst ausgezeichnet arbeiten und 
jederzeit bereit sind, jungen Ar
beiterinnen ihre Kenntnisse beizu
bringen. Zu ihnen zählt Elvira 
Bäcker, die ihre persönlichen Auf
gaben für das zehnte Planjahrfünit 
am 23. April 1979 erfüllt hat. Elvi
ra Bäcker gehört zu den Stamm
arbeitern des Betriebs, denen das

— interner Aspekt: Stellung 
der Partei im politischen Leben 
Ihres Landes unter Berücksichti
gung der historischen und na
tionalen Interessen und Beson
derheiten;

— internationaler Aspekt: In
ternationale Verengungen zwi
schen Kommunisten und Arbeiter
klasse.

Beide Aspekte sind untrenn
bar miteinander verknüpft, Eine 
feste und wirkliche Zusammen
arbeit Ist nur zwischen selbstän
digen und gleichberechtigten 
Parteien möglich. Die фа|екЦ-

sehe Wechselbeziehung zwischen 
dem Nationalen und Internatio
nalen Innerhalb der revolutionä
ren Bewegung tritt In unseren 
Tagen besonders deutlich hervor, 
weil die inneren Bedingungen 
des Klassenkampfes unzertrenn
bar mit dem Kräfteverhältnis auf 
dem internationalen - Schauplatz 
upd, mR dem internationalen 
Kampf um Frieden und sozialen 
Fortschritt verbunden sind.

Für die Kommunisten sind die 
Interessep der Arbeiter und der 
Mehrheit der Natlop фс wahren 
nationalen Interessen. Aus dieser 
Sicht Ist jede kommunistische 
Partei vor allem vop der Bourge
oisie und vom bürgerlichen Re
formismus In politischer, organi
satorischer und ideologischer Be
ziehung selbständig und unab
hängig.

Es versteht sich von selbst, 
daß diese Selbständigkeit der 
Bourgeoisie nicht paßt und so
gar als „Innenpolitisches Sektie
rertum" erklärt Wird. Aber die . 
Kommunisten sind bekanntlich 
keine Sektierer. Das wird durch 
die Politik Ihrer antlmonopollstl- 
schen Klassenbündnlsse In vielen 
Ländern bestätigt.

Andererseits slpd die An
schuldigungen, die Kommunisten 
seien „aut Internationaler Ebe
ne" unselbständig, von dem 
schlecht verborgenen Wunsch der 
Bourgeoisie dlKtlert, sektiereri
sche Stimmungen In der Inter
nationalen kommunistischen Be
wegung zu fördern. In dieser 
Hinsicht vertreten die mar
xistisch-leninistischen Parteien ei
nen eindeutigen Standpunkt, der 
Im Schlußdokument der Berliner 
Konferenz der kommunistischen 
und Arbeiterparteien Europas 
(1976) festgehplten wurde. Da
rin heißt es, daß die Tollnehmer 
der Konferenz dlo feste Ent
schlossenheit Ihrpr Parteien her-. 
vorheben, auch künftig auf der

Gefühl des Stolzes auf ihren Be
ruf und ihren Cetrieb ist.
Sie träjt den Ehrentitel „Meister 
Eoldenc Hände", ist eine aner- 
annt; Lehrmeisterin und Aktivi

stin der kommenistjschen Arbeit.
„Ich (reue mich, wenn ich im 

Laden die Erzeugnisse unserer 
Wirkwarenfabrik und also such un_ 
sore; Brigade sehe. die mit dem 
ehrenvollen Qualitätszeichen verse
hen sind", sagt Elvira. „Man emp
findet Genugtuung, wenn man den 
Menschen gute Wirkwaren, also 
gute Qualität liefert."

„Oute Erzeugnisse sind ein Be
weis der Reife des Kollektivs, des 
hohen Bewußtseins seiner Mitglie
der". setzt das Gespräch die Kom
munistin. Deputierte des Stadtso
wjets. Volkskontrolleurin Tatjana 
Rudenko fort. „Oute Qualität de.- 
Erzcugnissc ist ein1 Ergebnis bei
spielgebender Arbeitsdisziplin aller 
Brigademitglieder, der hohen Kul
tur der Produktion, des Bestrebens 
aller Arbeiter, ihre Meisterschaft 
und ökonomischen Kenntnisse zu 
erhöhen. All des ist unserer Bri
gade eigen".

Tatjana Rudenko ist ebenfalls 
unter den Schrittmachern des so
zialistischen Wettbewerbs der 
Wirkwarenfabrik, sie arbeitet schon 
für Oktober 1981. Man könnte vie
le Namen der Bestarbeitcrinnen 
des Betriebs nennen, die ausge
zeichnete Arbeitsqualität leisten 
und ihre persönlichen Planaufga
ben vorfristig erfüllen. Ihnen eifert 
die Jugend nach. Das sind Valen
tine Kießler, Tamara Melnikowa 
und viele andere. die zu solchen 
Meistern wie E. Bäcker und T. Ru
denko in die Schule gehen, um 
dann ebenfalls mit Planüberbie
tung und bester Qualität zu arbei
ten.

„Die Einführung des Systems 
der dcfcktloscn Arbeit bedeutet, 
daß wir bei uns einen Komplex 
von organisatorischen ingenieur
technischen und erzieherischen 
Maßnahmen durchführen, die auf 
die Erzielung hoher Effektivität 
und Qualität gerichtet sind", er
zählt der Chefingenieur der Wirk
warenfabrik Nadeshda Sincnko. 
„Auf solche Weise erreichen wir 
stabile Resultate. Wir haben in 
diesem Planjahrfünft schon über
planmäßige Erzeugnisse f ü r 
588 000 Rubel realisiert. Die Ar
beitsproduktivität betrug in den 
acht Monaten dieses Jahres 105 
Prozent. Unsere Wirkwarenfabrik 
realisiert jährlich Erzeugnisse fast 
für sechs Millionen Rubel. Wir 
sind stolz, daß wir bei solch einem 
Umfang der Produkiion auch gute 
Qualität der Arbeit aufzuweicen 
haben."

Elsa WAGA,
Korrespondentin 

der „Freundschaft''

Orundlage der politischen Linie, 
die Jede dieser Parteien vollkom
men selbständig und unabhängig 
herausgebildet und gemäß den 
sozlalökonomlschen und politi
schen Bedingungen und den na
tionalen Besonderheiten ihrer 
Länder angenommen hat, einen 
konsequenten Kampf um die Er
reichung der Friedensziele, der 
Demokratie und des sozialen 
Fortschritts zu führen, was den 
allgemeinen Interessen der Ar
beiterklasse, der demokratischen 
Kräfte und der Volksmassen al
ler Länder entspricht.

Der Internationale Charakter 
der kommunistischen und der 
Arbeiterbewegung solbst schließt 
die Möglichkeit lür Sektierertum 
und Isolationismus Ihrer Trupps 
aus. Die grundlegenden Interes
sen der Arbeiterklasse lm Sy
stem der gesellschaftlichen Pro
duktion können nicht ihre Abson
derung von den Arbeitern der 
anderen Länder nach sich ziepen. 
Der Internationalismus der Kom
munisten basiert folglich auch 
auf strengen Klassenstandpunk
ten.

Ein Bestandteil der Interna
tionalen Solidarität der Kommu
nisten ist das Zusammenwirken 
der revolutionären Kräfte der
nichtsozialistischen Telle der
Welt mit dem siegreichen Sozia
lismus. Die Stärke dieser So
lidarität verspürte das helden
hafte Volk Spaniens, als es zum 
erstenmal den bewaffneten Kampf 
mit dem Faschismus aufnahm. 
Gut bekannt )st sie auch den Ar
beitern Vietnams und Kubas, den 
Patrioten Chiles und Uruguays, 
Nikaraguas und Haitis, Simbab
wes und Namibias und allen 
Kämpfern gegen die imperialisti
sche Reaktion und Aggression, 
gegen Kolonialismus, Rassismus 
und diktatorische Regimes. Es Ist 
eine wahrhaft starke Kraft. Denn 
ungeachtet der unaufhörlichen 
Jahrzehntelangen Versuche, die 
Internationale Einheit der Ar- 
balter zu untergraben oder so
gar auszyrotten, bjeibt sie ein 
wichtiger Faktor des weltweiten 
sozialen Fortschritts. 
genossen erinnern 
welches Urteil die 
über die Initiatoren und Schutz
herren des berüchtigten Antiko
minternpaktes gefällt hat. und 
Wie das Schicksal der verschie
denen „Kreuzzüge*' gegen die 
Kommunisten gewesen Ist,

Die vielschichtige internatio
nale kommunistische Bewegung 
erstarkt. daheF rufen dlo inter
nationalen Ideen und das inter
nationale Wirken der Kommuni
sten weiterhin Furcht bei der 
Bourgeoisie der ganzen Welt her
vor. Diese Furcht wird nach da
durch verstärk', daß die Inter
nationale Solidarität In unserer 
Zeit nicht elnfaah nur eine Lo
sung der Kommunisten, sondern 
eine wirksame Waffe im antiim
perialistischen Kampfe ist.

Die Zelt- 
slch daran. 
Geschichte

Wladlmlr SCHUNDEJEW
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In den Bruderländern'

Breiter Problemkreis
WARSCHAU. Perspektiven der 

demographischen Entwicklung Po
lens. Prognosen der Brennstoff- 
und Energiebilanz, die Zukunft 
der Wissenschaft und Technik, so
ziale Politik des Staates im Jahre 
2000 — das ist bei weitem nicht 
das volle Verzeichnis sozialer und 
ökonomischer wissenschaftlicher 
Erarbeitungen, die das Komitee für 
Forschungen und Prognosen ..Po
len 2000" der polnischen Akademie 
der Wissenschaften ausgeführt hat,

Dem Komitee gehören KOO be
kannte polnische Persönlichkeiten

Studenten bauen
SOFIA. Täglich, bereits mehrere 

Monate lang, begeben sich die Stu
denten und Pädagogen der Hoch
schule für Mechanisierung und 
Elektrifizierung der Landwirtschaft 
In der Stadt Ruse nach dem Un
terricht auf den benachbarten Bau* 
Clatz. Sic errichten mit eigenen 

räften einen Lehr- und Produk
tionsbetrieb. Hier werden die Stu-' 
denten ihr Lehr- und Betriebsprak
tikum machen sowie wissenschaft
liche Forschungsarbeit leisten. Je
der Student will zwei—droi Berufe 
meistern.

des öffentlichen Lebens. Ökonomen 
und Wissenschaftler an.

Im Auftrag des ZK der PVAP 
beteiligte sich das Komitee aktiv 
an der Schaffung des Perspektiv
programms der weiteren Enlwick- 

, hing des Landes, das vom VII 
Parteitag der PVAP angenommen 
wurde. Gegenwärtig befallt es sich 
mit der Erarbeitung der Hauplrlch- 
lungen des Volkswirtschaftsplans 
für das kommende Planjahrfünft 
und die darauffolgende Periode bis 
1995.

Dollarkrise 
und ihre
Folgen

05110212 und Entspannung sind unvereinbar

Die Umrisse des künftigen Lehr- 
und Produktionsbetriebs sind im
mer besser zu erkennen. Die me
chanische und Reparaturubtoilung 
sowie einige andere sind bereits 
fertig. Das Werk wird genügend 
Lagctkapazitätcn sowie Verwal
tung*- und Dicnstleistungsräunio 
haben.

Ähnliche Bauvorhaben waren in 
Bulgarien ’ noch vor kurzem eine 
Neuheit Gegenwärtig, da im Land 
das Bildungssystem grundsätzlich 
umgestaltet wird. Ist das schon 
etwas Gewöhnliches geworden.

Immer mehr Fernsehfreunde

Sind Wettrüsten und. Interna
tionale Entspannung vereinbar? 
Die elementare Logik sagt uns. 
daß dies nicht der Fall ist, In
dessen gibt os Im Westen Politiker, 
die sich den Anschein geben wol
len. nie bemerkten sie diese einfa
che Wahrheit nicht.

Sie versichern allen, sie sclc'r. 
bemüht. Vertrauon hcrzustellen 
und das gegenseitige Verständnis 
zwlschon den Völkern zu cntwlk- 
kcln Und gleichzeitig drängen sie 
ihre Länder angesichts der imagi
nären sowjetischen Bedrohung zum 
„Nachrüsten",

Hier Ist gleich fcstzustellcn. daß 
in Wirklichkeit Gefahr für den 
Frieden, und zwar nicht eine ima
ginäre, sondern eine durchaus rea
le, von den Kreisen ausgeht, die 
hartnäckig bemüht sind, das Ni
veau der militärischen Konfronta
tion möglichst zu erhöhen,

Die Dimensionen und das Tempo 
der Nachrüstung des Westens ha
ben schon lange alle Rekorde, dar

unter auch die aus den Zelten des 
Weltkrieges, geschlagen. Die so
zialistischen Länder müssen selbst
verständlich Ihrerseits entspre
chende Maßnahmen zur Erhöhung 
ihrer Verteidigungskraft treffen. Sie 
haben nicht die Absicht, oine Über
legenheit über die NATO zu er
langen. können aber auch nicht 
rulassen. daß die Wostmächte ihnen 
gegenüber eine Politik dor Stärke 
betreiben, wie dies John Forster 
Dulle», einer der Ideologen dos 
..Balancierens am Rande des Krie
ges" zu tun versuchte.

Heule bosteht nach offizieller 
Feststellung der Führer der .westli
chen Wolt selbst ein annäherndes 
Kräftegleichgewicht zwischen der 
NATO und dem Warschauer Vor
trag. Auf dem Territorium der 
westeuropäischen Länder sind über 
8 000 amerikanische Kernladungen 
und mehr als 3 000 Kernwaffenträ
ger stationiert. Г ’ -sollte scheinen, 
daß cs höchste Z<*!t Ist, ein ern
stes Gespräch über die gegenseiti
ge Reduzierung der Rüstungen bei

strikter Einhaltung des Prinzip» 
der gleichen Sicherheit dor Selten 
aiifzunchmon.

Doch nichts dcrglciden geechiclftl 
Das Pentagon will In den nächsten 
Jahren weitere 2 000 Jagdflug
zeuge nach Westeuropa verlegen 
und dort Flügelraketen und neue 
mobile ballistische Raketen statio
nieren, die imstande sind. Zic'e in 
allen sozialistischen Ländern Euro
pas und im europäischen Teil der 
UdSSR zu treffen. Außerdem wird 
darüber verhandelt, daß die Ame
rikaner mit ihren NATO-Vcrbünde- 
ten in Westeuropa weitere 53 Luft
stützpunkte gemeinsam nutzen.

Es geht somit darum, daß die 
Bedrohung der Länder der soziali
stischen Gemeinschaft, dlo ange
sichts der Unvormeidbarkclt der 
Vergeltung für den Aggressor auch 
über anderen Staaten schwebt, 
weiter verstärkt wird.

Dor guto Willo der UdSSR zeig
te sich in Ihrem Beschluß. die 
zahlenmäßige Stärke Ihrer Truppen 
in Mitteleuropa einseitig zu radu-

zieren, ganz zu schwelgen von. der 
Bereitschaft, die Anzahl der Kern
waffenträger mittlerer Reichweite, 
die in den westlichen Gebieten der 
Sowjetunion stationiert sind, Im 
Vergleich zum heutigen Stand zu 
reduzieren, Von diesem Geist 
sind auch die sowjetischen Vor
schläge über weitere vcrtrauensbll- 
dende Maßnahmen In Europa durch
drungen.

Gegenwärtig werden die so
wjetischen Vorschläge von den 
Regierungen der westlichen Staaten 
studiert. Doch ohne die endgülti
gen Ergebnisse dieses Studiums 
abzuwarten, sind manche schon 
jetzt bemüht, auf die sowjetische 
Initiative einen Schatten zu wer- 
fon und die Bedeutung der neuen 
Vorschläge der UdSSR zu baga
tellisieren. Sic plädieren dafür, 
daß die NATO eine neue Runde des 
nuklearen Wettrüstens in Europa 
ptartet.

Anatoll KRASSIKOW

ULAN-BATOR. In der Volks
mongolei gibt cs immer mehr 
Fernsehteilnehmer. Die Mitarbei
ter des Nachrichtenwesens been
deten in einer Reihe von Städten 
die Vorbcrcitungsarbcitcn für die 
Montage moderner Relaisstationen, 
die für den Empfang von Fern
sehsendungen unmittelbar von 
Nachrichtensatelliten aus bestimmt 
sind.

Die Wichtigkeit dieser Tatsache 
ist kaum zu überschätzen. Nach 
der Fertigstellung des neuen 
Fernsehsystems werden die Ein
wohner aller 18 Aimakzcntren der 
Mongolei bereits in diesem Jahr 
Sendungen des ersten Programms

des Moskauer Fernsehens empfan
gen.

Das laufende sechste Planjahr
fünft eröffnete vor dem mongoli
schen Fernsehen weite Perspektiven. 
In der Entwicklung des Fernsehens, 
in seiner Ausrüstung mit mode*- 
ner Technik erweist die Sowjetuni
on der Mongolei große Hilfe. Ge
genwärtig wird an einer 2 000 Ki
lometer langen Rclalslinie gebaut, 
die die Hauptstadt mit den West-, 
gebieten des Landes verbinden 
soll.

Vorgemerkt ist die Rekonstruk
tion aes hauptstädtischen Fernseh
zentrums, seine Neuausrüstung mit 
moderner Apparatur.

Zur Beseitigung der Diktatur .

Laienkunst in Vietnam
HANOI. Sehr beliebt sind in den 

südlichen Provinzen Vietnams die 
Darbietungen der Laicnkunstkollek- 
tive. Der Entwicklung dieses wich
tigen Aspekts der schöpferischen 
Tätigkeit der Massen war die in 
Ho-cni-Minh-Stadt abgchalt c n e 
Konferenz gewidmet. Hier wurde 
die große Rolle der Laienkunst
kollektive im Werdegang der so
zialistischen Kunst, in der Erhal-

tung und schöpferischen Weiter* 
cntwicklung der besten Traditionen 
der alten vietnamesischen National
kultur hervorgehoben. Der Staat 
erweist den Laienkünstlern große 
Hilfe, stimuliert auf jede Art die 
Schaffung neuer Kollektive. Allein 
im vergangenen Jahr wurden 2 500 
Laienkunstgruppen gebildet. Ins
gesamt gibt es In Vietnam 4 000 
Laienkunstkollcktive.

Die in Illegalität wirkenden Uni- 
dad-Popiilar-Parteien haben oin ge
meinsames Kampfprogramm zur 
Beseitigung des Diktatorregime» 
und zur Wiederherstellung der De
mokratie in Chile angenommen.

Wie es in einem in Santiago 
verbreiteten Dokument heißt, von 
dem ein Durchschlag nach Mexiko- 
Stadt gebracht wurde, tragen die 
demokratischen Kräfte des Landes 
die historische Verantwortung da
für. daß für den Sturz der Dikta
tur und für dio Herstellung einer 
fortschrittlichen demokratischen 
Ordnung die Einheit zu den Haupt
problemen erzielt wird. Die de
mokratischen Parteien und anderen 
Organisationen Chiles verpflichten 
»ich, gemeinsam um di» Erfüllung 
des gcsamtnationalen Programms 
zu kämpfen. Dieses Programm hat 
den Sturz des Diktaturregimes und 
die Gründung einer demokratischen 
Regierung zum Ziel, die die Unter
stützung breiter Kreise der Bevöl
kerung genioßen würde.

Das Programm sicht die Aufhe
bung der vom Diklaturregime auf- 
fezwungenen Gesetzgebung, die 

uflötung des von ihm geschaffenen

------------ Kommentar-------------
In den letzten Tagen Ist es zu 

einer erneuten Zuspitzung der 
Krise des US-Dollars gekommen, 
einer Krise, die bereits zu einer per
manenten Erscheinung geworden 
ist.

Das kam vor allem in dem 
„Goldficbcr“ und in dem stürmi
schen Anstieg des Goldpreises in 
Dollar zum Ausdruck. Zuweilen 
näherte sich der Preis einer Unze 
Gold auf dem Wcltwährungsmarkt 
dem Wert von 450 Dollar.

Gleichzeitig ist der Kurs des 
Dollars gegenüber den anderen 
führenden Währungen der kapita- 
litischen Welt, vor allem gegen
über der BRD-Mark. rapide ge
sunken. Auf der Börse in Frankfurt 
ist der Dollarkurs auf 1,739 DM 
zurückgcgangen. womit nur knapp 
der tiefste Stand des Dollar-Kur
ses im Oktober vorigen Jahres ver
fehlt wurde.

Um den Sturz des US-Dollars 
aufzuhalten, sahen sich die Zent
ralbanken der USA-Partner ge
zwungen. die USA-Währung in gro
ßen Mengen aufzukaufen. So hat 
für diese Zwecke allein die BRD 
seit dem Sommer vorigen Jahres 
insgesamt 11,5 Milliarden DM aus
gegeben. Der Aufkauf der USA- 
Währung in so großen Mengen 
hat die inflatorischen Prozesse 
noch mehr verschärft, weshalb 
sich die Instabilität des Wäh
rung»- und Finanzsystems des 
Westens noch weiter zuspitzte. 1 
Der rapide Sturz des Dollarkurses 
hat sich auch auf den Welthan
del negativ ausgewirkt.

Die Dollarkrise ist bekanntlich 
auf viele Ursachen zurückzuführen. 
Zu den wichtigsten zählen die ho
he Inflationsrate in den USA 
(bis 13 Prozent), die sich nähern
de Rezession in der Wirtschaf, das 
riesige Handelsbilanzdefizit, das 
sich mit einer starken Abhängigkeit 
der Vereinigten Staaten von den 
Erdölimporten erklären läßt. Der 
Sturz des Dollarkurscs droht auch 
andere Währungen miUureißen, was 
wiederum die Gefahr des „Exports" 
der wirtschaftlichen Rezession in 
die anderen westlichen Länder in 
sich birgt.

Es überrascht deshalb nicht, daß 
die USA-Partner in diesen Tagen 
auf Washington starken Druck 
ausübten, indem sie von ihm Maß
nahmen zur Unterstützung des 
Dollars forderten.

Unter dem Einfluß dieser und 
einiger anderer Faktoren sahen 
sich die Vereinigten Staaten, die 
eigentlich nicht abgeneigt waren, 
die Dollarentwertung zur Festi
gung ihrer immer schwächer wer
denden Positionen auf den Welt
märkten zu nutzen, gezwungen, 
auf die Taktik des Abwartens zu 
verzichten. Washington gaa die Ab
sicht bekannt, seine Goldversteige
rungen zu vergrößern. um das 
„Geldlicher" abzuschwächen. Für 
eine Milliarde Dollar in ausländi
scher Währung wurden staatliche 
Wertpapiere verkauft, um eine Re
serve zur Unterstützung des Dol
lars zu schaffen.

Alle diese Maßnahmen sichern 
jedoch nur eine vorübergehende 
„Vorschnaufspausc" für den US- 
Dollar und sie berühren nicht die 
Hauptursache für den Krisezustand 
der USA-Währung. Washington ist 
in seinem Kampf gegen die Infla
tion. die den US-Dollar untergräbt, 
einfach machtlos.

Unterdrückungsapparat». uneinge
schränkte Achtung der Menschen
rechte, Wiederherstellung der poli
tischen und gewerkschaftlichen 
Freiheiten, Klärung des Schicksals 
der „verschollenen" politischen 
Häftlinge und Bestrafung der 
Verbrecher gegen die Menschlich
keit sowie die Rückkehr die politi
schen Emigranten nach Chile vor.

Die Unidad-Popular-Parteien 
schlagen vor. ein Komitee unter 
Beteiligung aller demokratischen 
Kräfte des Landes au schaffen, das 
die gemeinsamen Aktionen lur Be
kämpfung der Diktatur koordinie
ren soll. Die Parteien, die das Do
kument unterzeichneten, (ordern al
le Vorfechter der Demokratie und 
das ganze chilenische Volk auf, 
sich dem Kampf für d(e demokrati
sche Erneuerung Chiles aktiv an- 
zuschlicßen

Das Programm unterzeichneten 
Vertreter der Kommunistischen, der 
Sozialistischen und dor Radikalen 
Partei Chiles, die Bewegung der 
Einheitlichen Volksaktien die Ar
beiter. und Bauornnartei-Manu und 
der Partei der Linken Christen.

HULU У 
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Es kommt auf den Westen an
Die Ereignisse haben ihre cigone 

innere Logik. Wie dicht der Schlei
er des Geheimnisses, den man über 
sie ausbreitet, auch sein mag, of
fenbart sic sich doch früher oder 
später.

Wie viele Male haben sich die 
.Menschen in West und Ost die 
Frage gestellt: Warum ist das Ab- 
rüstungspfoblem so kompliziert? 
Woran liegt es denn wirklich, daß 
os bei den Wiener Verhandlungen 
über die Reduzierung der Streit
kräfte und Rüstungen in Mittel
europa seit fast »och» Jahren picht 
vorangeht? Warum finden die 
Initiativen der sozialistischen 
Staaten in Wien keinen positiven 
Widerhall, obwohl sie, wie das die 
Führer der tonangebenden NATO- 
Länder selbst zugeben, Voraus
setzungen für Übereinkünfte ent
halten? Wodurch wurde die Aus
arbeitung einer Antwort auf die. 
wie es ebenfalls in den westlichen 
Metropolen fo6tgestelt worden 
war. konstruktiven V°rschlägo der 
Sowjetunion zum Verzicht auf den 
Erstoipsatz von Kernwaffen und 
auch konventionellen Waffen, die 
Vorschläge, die in Verbindung mit 
konkreten Maßnahmen zur rcsli- 
5ung des gegenseitigen Vertrauens 

as Problem der militärischen Ent
spannung in vielem ins neue Licht 
rücken?

Heute wird vieles klar, Das, was 
in diesen Tagen im Westen gesagt 
und geschrieben wird, führt bei 
jedem aufmerksamen und objekti
ven Beobachter nur zu dor einen 
Schlußfolgerung: Die NATO strebt 
keine Reduzierung der Streitkräfte 
und Rüstungen in Europa an, son
dern deren weitere Eskalation und 
die Stationierung qualitativ neuer 
Waffensysteme im westlichen Teil 
des Kontinents unter dem Anschein 
der „Nachrüstung" und „Moderni
sierung". Dio Führer des Blocks 
konzentrieren heute ihre Anstren
gungen darauf, die Versionen über 
die Notwendigkeit der „moderni
sierten Waffen1' den Völkern so 
überzeugend wie nuF möglich er
scheinen zu lassen, zusätzliche Aus
gaben für deren Produktion und 
Instandhaltung zu rechtfertigen 
und die Völker daran glauben zu 
lassen, daß das Auftauchen einer 
neuen Generation von Raketen in 
Westeuropa den Frieden fester und 
die Sicherheit zuverlässiger ma
chen würde.

Es wurde eine Kampagne entfal
tet. die nach ihrem Ausmaß kaum 
ihresgleichen ha'., die das legitime 
Streben der Völker ausschlachtet, 
Sorge um ihre Sicherheit zu tra
gen. und den Eigennutz der impe
rialistischen Militär-Industrie-Komp
lexe als nationale Interessen hin- 
zustellcn sucht. Die Propaganda
zentralen der NATO und deren 
zahlreichen Filialen, viele Minister, 
Politiker und Parlamentsmitglieder 
der Länder dos Blocks legen sich

eifrig ins Zeug, pm nachzuweisen, 
daß die Eskalation des aggressiven 
Offensivpotentials der Nordatlantik
union eine „erzwungene" Maßnah
me angesichts der „übermäßigen" 
Anstrengungen der Teilnehmerlän
der des Warschauer Vertrags auf 
militärischem Gebiet sei. Erst vor 
kurzem erkannte der Westen die 
Parität der Potentiale der beiden 
Militärorganisationen an. nun 
spricht man schon über ein -„er
schreckendes Zurückbleiben" der 
NATO. Erst vor kurzem wurden 
die amerikanischen „Garantien" für 
Westeuropa in allen Tonarten ge
priesen, heute sucht kein anderer 
als Kissinger es damit zu er
schrecken, daß die USA in drei 
bis vier Jahren für ihre Verbünde
ten nichts mehr werden tun kön
nen. wenn - die Verbündeten nicht 
in die Tasche greifen- und ihre 
Territorien nicht für neue amerika
nische Raketen zur Verfügung stel
len.

Alan zollt der Zeit Trihut und 
macht der Entspannung seine Re
verenz, Nicht sehr deutlich wird 
von der Treue der Führer West
europas zu den „Idealen der kont
rollierten Abrüstung" gesprochen 
und sogar behauptet, daß die Reali
sierung der neuen Militärprogram
me der NATO die Abrüstungsvcr- 
handlungen, di; im Gange sind, 
nicht nur nicht beeinträchtigen, 
sondern ihnen „frische" Impulse 
geben würde.

Die Frage Krieg oder Frieden ist 
die Hauptfrage der Gegenwart. 
Beliebige Halbheiten und Doppel
sinnigkeiten bergen hier ein unab- 
schätzbares Risiko in sich.

Es scheint nun der geeignete 
Moment gekommen zu sein, die 
militärische Entspannung erfolg
reich zu entwickeln, sich von der 
Voreingenommenheit zu befreien 
und die Sache, insbesondere Ver
handlungen in Wien, voranzubrin
gen, Was aper dem Westen an
scheinend am schwersten fällt, ist 
gerade, sich von der Voreingenom
menheit zu befreien. Es entsteht 
dor Eindruck, daß jede neue In
itiative der sozialistischen Ver
handlungspartner diu NATO nicht 
erfreut, sondern im Gegenteil be
unruhigt und reizt. Die westlichen 
Vertreter denken nicht an eine An
näherung -der Positionen, sondern 
sind bestrebt, die VerfianJIungon 
in eine solche Richtung zu lenken, 
daß sie die widernatürliche These 
von der Vereinbarkeit des Wettrü
stens mit der Abrüstung bekräfti
gen.

In diesem Zusammenhang ist 
daran zu erinnern, wie in den USA 
in den 50er Jahren Lärm um das 
Zurückbleiben der USA hinter der 
Sowjetunion im B.-u von Bombern 
geschlagen wurde. Auch damals 
bearbeitete man die Bevölkerung 
mit Zahlen und Gutaohtpn von 
F-sporten, vor ihren Augen wurden 
Karten, Schemen psw. entfallet.

Später stellte sich heraus, da2 alle 
Beweise aus dem Finger gesogen, 
daß die Angaben über die sowjeti
schen Fliogerkräfte bewußt um ein 
Mehrfaches zu hoch anncsetzt 
Warden waren. Indessen stellte der 
Kongreß das angeforderte Geld be
reit und die amerikanische Kriegs
maschine beg.-n« auf Hochtouren 
ZU laufen. In de : 60er Jahren wur
de in den USA ein ähnliches Ma
növer in Bezug auf interkontinen
tal: Raketen unternommen, als die 
Manipulatoren das sowjetische 
Potential mehrfach übertrieben. 
Und wieder bestätigte dor Kongreß 
folgsam die Bereitstellungen für 
das Rakctenpro^ramm und wieder 
»urde niemand '.egen des Betrugs 
an Volk und Parlament zur Ver
antwortung gezogen.

In den 70er Jahren organisierte 
man die Kampagne um die „so
wjetische Bearaliung auf hoher 
See", und in den letzten Jahren 
um unsere Mittelstreckenraketen 
und taktischen Bomber, die nach 
der NATQ-Klassifiziprung Backcfi- 
re genannt worden- Pie aus der 
Luft gegriffenen Angaben über so
wjetische Waffen (der Verteidi
gungsminister dor BRD Apel 
sprach laut Pressemeldungen van 
einer lafachen Übertreibung) re
sultieren auch diesmal aus den 
Plänen zur „Nachrüstung", die in 
dor NATO ausgeheckt werden.

Unter don zahlreichen Argumen
ten, dlo zur Rechtfertigung dos 
Kurses auf die Beschleunigung 
dor militärischen Vorbereitungen 
in Westeuropa vorgebracht wer
den. hat die Doktriqe der „zwei 
Gleichgewichte“ einen besonderen 
Platz eingenommen. Ihr Wesen 
läuft auf folgende» hinaus. Die so
wjetisch-amerikanische strategische 
Parität bietet der Organisation 
des Warschauer Vertrags gegen
über der NATO Vorteile, die sich 
aus dem Unterschied in der Struk
tur dur Truppen und Rüstungen 
beider Miliiprgruppierungen erge
ben. Daboi wird behauptet, daß ein 
solches regionales „Ungleichge
wicht". das vom Standpunkt der 
Sowjetunion und der USA von 
ti|kli»chorn Charakter ist, für West
europa strategische Bedeutung hat. 
Daraus wirr) die Schlußfolgerung 
gezogen: Die globale Parität soll 
durch eine „Angleichung" des 
Kräfteverhältnisses zwischen den 
Gruppierungen durch die Schaf- 

• fiinq des sogenannten „ourostrate- 
gisenen Potentials" innerhalb der 
NATO untermauert werden.

Die Regierungen der westeuro
päischen Länder, die für die Prä
senz amerikanischer Kernwaffen 
und deren Träger auf ihrem Terri
torium plädieren — in Europa sind 
bereits mehr als 8 000 Einheiten 
solcher Waffen stationiert — brau
chen sich nicht darüber zu wun
dern. daß es irgendwo auf der an
deren Seite der Linie, die die 
Streitkräfte der NATO und des

Warschauer Vortrags voneinander 
trennt, ein Gegengewicht für diese 
Waffe gibt. In Westeuropa nicht- 
ouropäischo Kernwaffen »tationiert 
zu haben und deren weitere An
häufung horheizuwünschen und zu
gleich darüber zu klagen, daß die 
andere Seite die notwendigen Maß
nahmen zu deren Unschädlichma
chung ergreift, ist pure Heuchelei.

Niemand, darunter auch nicht 
die westlichen Politiker, hat Grund, 
die konsequente Treue der Sowjet
union zum Kur» auf die Vertiefung 
der politischen Entspannung anzu
zweifeln, zum Kurs, auf deren Er
gänzung durch die militärische 
Entspannung und die Umgestal
tung der internationalen Beziehun
gen auf der Grundlage des Ver
zichtes der Staaten auf die Erlan
gung militärischer Überlegenheit, 
auf die Anwendung oder Andro
hung von Gewalt, urn eigene Zie
le zu erreichen.

Das vom XXIV. und vom XXV. 
Patoitag der KPdSU beschlossene 
Friedcnsprogramm ist nicht ein 
Aufruf schlechthin, sondern ein 
konkreter Aktionsplan zur Züge
lung des Wettrüstens. „Es gibt 
keine Art von Rüstungen", sagte 
Genosse L, I. Breshnew, „die die 
Sowjetunion nicht bereit wäre, auf 
der Grundlage der Gegenseitigkeit 
und im Einvernehmen mit ande
ren Staaten zu begrenzen und zu 
verbieten. Es kommt nur darauf 
an, daß all das bei der Einhaltung 
des Prinzipis der gleichen Sicher
heit. bei der vollen Gegenseitigkeit 
der Staaten getan wird, die über 
entsprechende Rüstungen verfü
gen. Es kommt darauf an. daß das 
Streben, dem Wettrüsten Einhalt 
zu gebieten, aufrichtig ist, nicht 
abep zijr Schau gestellt wird".

Die gesamten Erfahrungen der 
Menschheit lehren: Die Waffe an 
und für sich, losgctrcnnt von der 
Politik der Staaten, die diese be
sitzen, war nie und konnte nicht 
ein Unterpfand der Sicherheit sein. 
Die Waffenanhäulllllg verminderte 
nicht die Gefahr, sonder» erhöhte 
sic im Gegenteil. Ipi Alomzeltultof 
muß man darüber besonders kate
gorisch sprechen, ebenso auch iihor 
die Verantwortung für die Be
schlüsse; für oder gegen die Ab
rüstung.

Vor kurzem begingen die Völker 
dlo 40. Wiederkehr des Tages, an 
doprder »weite Weltkrieg ausbrach. 
Der Vorhang dieser Tragödie fiel 
unter dem Donner zweier Atom
bomben. Das Ist eine ernsthafte 
Mahnung , an alle, die die Völker 
von den realen Wegen ahbringo» 
möchten, die zum Frieden führen, 
an jene, die dlo Geschichte und die 
Tatsachen von heute verfälschen, 
um ihre Absichten und Ziele zu 
verwirklichen, die den Leb-ns'ntcr-. 
essen der überwiegenden Mehrheit 
der .Мг-srh''e't zuwiderlau;cn.

FRANKREICH. Hier dauern fort Strellkämple, Demonstrationen 
Kundgebungen der Werktätigen gegen die Politik des „strengen Maßhal- 
l*ns ", gegen die Vergrößerung dor Arbeitslosigkeit und Inflation, für 
Gewährleistung des Rechts auf Arbeit und dor Vollbeschäftigung, für die 
Verbesserung der materiellen Lege. Mit solchen Forderungen kamen die 
Werktätigen der Hauptstadt zum Meeting, das auf dem Place de la Re- 
publique in Paris staltfand, Zu den Versammelten sprach der General
sekretär des Allgemeinen Arbe'terverbands George Segy (im Bild).

Foto: TASS

In wenigen Zeilen'

PARIS. Die Treffen In Moskau, die 
in einer Atmosphäre der Frauncf- 
ichafl und der Verständigung ifall- 
fanden, geitatlen d'O Fe«l«l»llung, 
daß der UdSSR Besuch des franzö
sischen Präsidenten Valery Giscard 
d'Estaing im vergangenen Frühjahr 
den politischen und Handelsbezie
hungen zwischen Frankreich und der 
UdSSR neue Impulse verlieh, Das 
Wird in einem Kommunique des 
französischen Minisfcrrafs kqnstaliert. 
der die Ergebnisse der XIV. Ta
gung der ständigen gemischton so
wjetisch-französischen Kommission 
für wissenschaftlich-technische und 
wirtschaftliche Zusammenarbeit in 
Moskau erörterte.

MADRID. Es sei orlorderlich, do 
Aktionseinheit aller demokratischen 
Kräfte der westeuropäischen Länder, 
der Linksparteien sowie der fort- 
schrilllichen Organisationen bei der 
Lösung der für die Werktätigen die
ser Länder gemeinsamen Problomo 
zu gewährleisten. Auf diese Auf
gabe wurde auf einer gemeinsamen 
Pressekonferenz verwiesen, die in 
der spanischen Hauptstadt dar Ge
neralsekretär der Italienischen Koni- 
munis ischen Partei Enriap ßarlinguer 
und der Generalsekretär dar Kom
munistischen Parloi Spaniens, San
tiago Carrilho, veranstalteten. Fer
ner wurde harvorgehoben, daß bei 
den Verhandlungen «wischen ihnen 
das besondere Augenmerk Proble
men der internationalen Entspan
nung, der Reduzierung der Wallen 
und dor Gewährleistung von Frie
den und Sicherheit In Europa galt.

PRAG. Die Internationale Ent. 
Spannung trage «ur Crhaltung und 
Festigung des Friedens sowio zur 
Herstellung von Beziehungen d:r 
guten Nachbarschaft und Zusam
menarbeit zwischen den Slaalen un
terschiedlichen polnischen und Ge
sellschaftsordnung bei. Das wird in 
einer in Prag verbreiteten gemeinsa
men Erklärung über dlo Entwick
lung der Beziehungen und der Zu
sammenarbeit zwlschon dor Tsche
choslowakei und Griechenland leil- 
geitellt.

Landung von 
vorbereitet

Iwan ABLAMOW

02310302020200

Das Pentagon bereitet In Reali
sierung seiner Pläne zur Verstär
kung der militärischen Präsenz 
der USA im Karibischen Raum un
ter dem Deckmantel eines Manövers 
die Landung von Marineinfante- 
risten im Bereich des USA-Stütz
punktes Guantanamo auf Kuba vor.

Wie AP borichtet, haben drei 
Landungsschiffe am 9, Oktober 
den Stützpunkt der USA-Scestreit- 
kräfte in Norfolk (Bundesstaat 
Virginia) in Richtung von Mo- 
recnead City (Bundesstpat N'ord- 
karolirra) verlassen. Dort sollen sie 
einen Teil des Korps der Marinein
fantcristen an Bord’ nehmen, um 
sic nach Guantanamo zu bringen.

An diesem provokatorischen Um 
ternehmen im Geiste der bankrot
ten Kanonenbootpolitik werden nach 
AP-Berichten etwa I 700 ,Marinein- 
(anteristen teilnehmen. Das ge
naue- Datum der Landung dieser 
Truppen wird gctioimgchalten, es ist 
jedoch, wie in den UNO-Krcisen 
betont wird, für die zweite Ok
toborhälfte vorgesehen. Politische 
Beobachter machen darauf aufmerk
sam. daß das Pentagon diese mi
litaristische Aktion sofort nach den 
Im Kartbischen Raum zu Ende ge
gangenen Manövern mit Beteili
gung von Luft- und Seestreitkräf- 
to unternehmen will.

Kampuchea dankt 
für die Hilfe

Die Sowetunlon und die ande
ren sozialistischen Brudorländer 
erwiesen dor Volksrepublik Kam
puchea außerordentlich große Hilfe, 
heißt es in einer in Phnom Ponli 
veröffentlichten Erklärung des 
Außoninlnlsteriums dor Volks
republik Kampuchea. Wie darin 
(orner betont wird, spielen die von 
diesen Ländern nach Kampuchea 
entsandten Gütor boiin Aufbau ei
nes neuen Lebens auf kampuchcani- 
schein Boden eine außerordentlich 
große Rolle.

Die Kampuchcaner, die unter dem 
Joch des blutigen Pol-Pot-|cpr>- 
Sary-Rcgiihcs so viel leiden muß
ten, danken aufrichtig den Ländern 
und den internationalen Einrich
tungen, die ihnen uneigennützige 
Hilfe erwiesen.

Im Westen gebe cs jedoch auch 
solche Politiker, die diese erhabene 
und edle Hilfe zur groben Eiltmi-

schung in die inneren Angelegenhei
ten des Landes benutzen.

Indem sie Kampuchea die soge
nannte Hilfe vorschlagen, versuch
ten die Imperialistischen und reak
tionären Kreise dem Land unan
nehmbare politische Bedingungen 
aufzuzwingen. Der Zweck dieser 
unansehnlichen Handlungen se| 
ganz eindeutig; den Revolutionä
ren Volksrat von Kampuchea, der 
eine friedliche und unabhängige Po
litik betreibt, zu verleumden und 
dlo vom Volke gestürzte Clique wie
der an die Macht zu bringen. Wie 
in dem Dokument hervorgehoben 
wird, weist das kampucheanische 
Volk mit Nachdruck alle politischen 
Bedingungen zurück, die der Inioc- 
rialismus und die Reaktion aufzu
zwingen versuchen, und verlangt, 
daß die provokatorischen Hand
lungen gegen Kampuchea cfngc. 
stellt werden.
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„Die Musik ist mein
Thoss sind Lieder zum ewig jun-„Regina Thoss mit Band" war

ben zahlreiche Anschlagzettel in 
den StraBen Alma-Atas für da- 
Konzert der bekannten Sängerin 
aus der Deutschen Demokratischen 
Republik schon lange vor ihrer 
Ankunft in die Hauptstadt Kasach
stans.

..Regina Thoss mit Band“ - so 
heißt das Kontertprogramm, das 
die Sängerin aus der Deutschen 
Demokratischen Republik den Mu 
sikfreunden Alma-Atas darbietet.

Nach einem fröhlichen Auftakt, 
einem stimmungsvollen. mittel
schnellen Blues, tritt Regina Thoss. 
schlank, attraktiv, artistisch, vor 
das Publikum.

Schon mit dem ersten Titel ih
rer Show reißt die Sängerin durch 
ihre Ausstrahlungskraft mit. Sje 
ist voller Energie, im Mittelpunkt 
des Inhalts der Musik und des 
Textes.

„Die Liebe ist ein Haus“ (Die
ter Schneider und Andreas Falk). 
Sehr gut kommt hier die zarte und 
zugleich starke Stimme der Sän
gerin zur Wirkung. Die fröhliche, 
vertrauensvolle Stimmung breitet 
sich allmählich aus. sie gleitet von 
der Bühne in den Zuschauerraum.

Die meisten Lieder von Regina

Een Thema — zum Thema der 
iebe. Ja. aber Liebe im weiten 
Sinne dieses Wortes: Liebe zur 

Heimat, zur Natur und gewiß zum 
Geliebten.

Von der heutigen Estrade der 
Deutschen Demokratischen Repu
blik ist der Name Regina Thoss 
nicht wegzudenken. Die Sängerin 
gehört seit Jahren zur Spitze der 
DDR-Künstlcr. Gestaltungskraft 
und Melodienreichtum zeichnet das 
Schaffen der Künstlerin aus. Schon 
zehn Jahre nimmt Regina an zahl
reichen Internrctenvcranstaltungcn 
im In- und Ausland teil. Und nie 
bleibt ihr der Erfolg versagt. Um 
nur den jüngsten zu nennen: der 
I. Preis beim „Goldenen Orpheus". 
1978.

....Die erste Nacht am Meer" — 
ein melodisches. lyrisches Lied 
von Liebholz/Brnndenstcin. Wir. 
kungsvoll unterstützt durch Licht
effekte. die den Inhalt und seine 
musikalische Fassung gleicherma
ßen unterstreichen, gelingt es Re
gina. mit dem Text und der Melo
die eins zu werden und somit voll 
und echt zu erscheinen.

Der zweite Teil der Show be
ginnt ebenfalls mit einer breiten

Leben“
musikalischen Einblendung. Und 
nun wieder Regina auf der Bühne 
mit dem temperamentvollen „Lei 
it bc" („Möge es so sein"). Vor
dem beinahe erschöpft. Ist die Sän
gerin wieder „voll da“, wieder der 
Kern der Show.

„Regina Thoss mit Band“ heißt 
das Konzertprogramm der DDR- 
Künstlerin. Also, hier einige Wor
te über die Band — die Gruppe 
„Evergreen juniors“, was zu 
deutsch etwa wie „Immergrüne 
Prachtkerle" bedeutet. Erstens sei 
hier betont, daß sowohl die Beglei
tung als auch die Illustration des 
Programms auf hohem musikali
schem Niveau geschieht. Abwechs- 
lungsreichturn. Optimismus. Ge
sang. Tanz. Heinz Timmermann — 
Leiter der Gruppe. und Roland 
Kühne abwechselnd mit Regina 
Thoss lassen keine Langeweile auf
kommen. Und das — anderthalb 
Stunden.

• Nach dem Konzert suchte ich die 
Sängerin hinter den Kulissen auf, 
um ihr einige Fragen zu stellen...

Die Antworten, die Regina auf 
meine Fragen gab. liefen auf fol
gendes hinaus.

Die Sängerin besuchte die So
wjetunion zum dritten Mal. Sie

weilte schon in Moskau. Lenin 
grad. Baku. Taschkent, Sotschi, 
Kislowodsk und dun Alma-Ata.

„So viel Blumen wie hier", sag
te sie, „hat cs noch in keiner an
deren Stadt gegeben."

Mit 12 Jahren fing Regina an. 
Volkslieder zu singen. In der 
Schulzeit kam sic in den Opern
chor von Zwickau, ihrer Heimat
stadt. Zur gleichen Zeit besuchte 
sie abends den „Klub der hingen 
Talente", wo sie Schlager, franzö
sische „Chansons" sang. Vor fünf
zehn Jahren wurde sie ins Zwik- 
kauer Fernsehstudio cingcladen. 
Dos war die Entscheidung. • die sie 
auf die Estrade führte.

Seitdem hat Regina alle soziali
stischen Länder, aber auch die 
Bundesrepublik, die Niederlande. 
Österreich. Japan, Syrien, Ägypten. 
Jemen. Irak, Algerien insgesamt! 
16 Länder - mit Konzerten' be
reist.

„Und jetzt", schließt Regina un
sere Unterhaltung ab. „wenn wir 
nach Hause kommen, machen wir 
eine kurze Rast, ifhd darin gchl's 
in die Tschechoslowakei, von dort 
wieder nach Hause — nach Berlin, 
wo wir ein Vierteljahr im Fried- 
richspalast auftreten werden. Da
mit habe ich nun auch Ihre Frage 
über meine nächsten Pläne beant
wortet."

’ Konstantin EHRLICH 
Alma-Ata

Seine Poesie
lebt fort

In ganz Lettland werden jedes 
Jahr im September die Tage der 
Ppesic zu Ehren des großen letti
schen Dichters Janis Rainis (1865 - 
1929) begangen. Auch in diesem 
Jahr wurden sic am II. September, 
dem Geburtstag des Dichters, an 
seinem Denkmal in Riga eröffnet. 
Danach zieht das Fest durch die 
Städte und Dörfer der Republik: in 
den Schulen. Instituten. Kulturhäu
sern und Fabriken treffen sich die 
Leser mit Schriftstellern.

Der Nachlaß des Dichters umfaßt 
15 Gedichtbände. 14 Dramen und 
eine Vielzahl von Kritiken. Ér hat 
über 40 Werke der Weltliteratur in 
seine Muttersprache übersetzt: 
Puschkin und Goethe. Schiller und 
Shakespeare. Lermontow und Ib- 
sen. Gorki und Lessing.

Die Vielseitigkeit des poetischen 
Genies von Rainis zeigte sich 
nicht nur in der Verschiedenartig
keit der Genres. Er hat es gleicher
maßen vermocht, gesellschaftlich 
engagierte Gedichte als auch inti
me Lyrik und scharfe Satire zu 
verfassen. Seine Dramen spielen 
ebenfalls auf mehreren Handlungs
ebenen: Während der Dichter die 
historischen Geschicke des lettischen 
Volkes vor Augen führt, behandelt 
er zugleich ethische Probleme und 
das uralte Thema vom Kampf von 
Gut und Böse, Licht und Dunkel.

Nachdem er im Jahre 1888 die 
juristische Fakultät der Petersbur
ger Universität absolviert hatte, 
war Reinis eine Reihe von Jahren 
Redakteur der Zeitung „Dicnas 
Lapa" („Tageblatt"), einem Organ 
der sogenannten „Neuen Strö
mung" der gesellschaftlichen Be
wegung der führenden lettischen 
Intelligenz der damaligen Zeit. In 
jenen Jahren übersetzte Rainis 
Göthes „Faust" und kennzeichnete 
somit eine neue Etappe in der Ent
wicklung der lettischen Literatur
sprache.

Bald begann man von Rainis so. 
wohl als von einem hervorragen
den und großen Talent in der letti
schen Poesie als auch von einem 
Dichter zu sprechen, dem die Zu
kunft gehört.

Rainis entging nicht dem schwe
ren Schicksal, das er mit den ta
lentierten fortschrittlichen Person, 
lichkeitcn des zaristischen Ruß
lands teilte. Er wurde von den Be
hörden verfolgt, eingesperrt und in 
das entfernte Gouvernement Wjat- 
ka verbannt. Hier schrieb er den 
Gedichtband „Entfernte Laute im 
blauen Abend", der ihm den Ruhm 
des führenden Dichters des letti
schen Volkes brachte.

Die Poesie von Rainis gewann 
in den stürmischen Tagen der er
sten russischen Revolution von 1905 
eine besondere Kraft. Die Symbo
lik der Gedichte des Bandes „Saat 
des Sturmes" entsprach so dem er
lebten Moment, war dem Volk so 
zugänglich und verständlich, daß 
die Gedichte w ie ein Flugblatt, wie 
eine Kampflosung klangen. Sic 
wurden auf Versammlungen gele
sen und erklangen an den Gräbern 
gefallener Kämpfer.

Nach der Niederlage der Revolu
tion emigrierte Rainis in die 
Schweiz, wo er 15 Jahre lebte. Mit 
allen seinen Gedanken blieb er 
aber in der Heimat. In der Schweiz 
schrieb er die unsterbliche Samm
lung „Das stille Buch"; es ist ein 
Requiem zum Andenken an die 
gefallenen Kämpfer der Revolution 
und gleichzeitig ein begeisterter 
Aufruf zur Fortsetzung des Kamp
fes.

Mit besonderer Stärke offenbarte 
sich dann das Talent von Rainis 
in der Bühnendichtung. Den Kon
flikt in seinen Stücken baute er 
gewöhnlich auf dem Zusammen
prall großer Ideen auf. die das 
Schicksal ganzer Völker ent
scheiden. Die Aufführung der 
Stücke voD Rainis auf der Büh
ne des neuen Rigaer Theaters be
deutete eine ganze Epoche in der 
Geschichte der lettischen Bühnen
kunst.

Im Herbst 1920 kehrt der Dich
ter in die Heimat zurück. Aber 
bald darauf verstand er. daß seine 
rosigen Hoffnungen und sein Stre
ben nach einer weitgehenden ge
sellschaftlichen Tätigkeit unter 
den Bedingungen des bürgerlichen 
Lettlands nicht in Erfüllung gehen 
konnten.

Volle Anerkennung -fand das 
Schaffen von Rainis erst im so
wjetischen Lettland. Mehr noch, 
seine Werke wurden Gemeingut 
aller Völker der UdSSR und mach
ten auch in anderen Ländern von 
sich reden. Seine Bücher wurden 
in 40 Sprachen übersetzt.

Die Auflagen der in Lettland er
schienenen Werke von Rainis sind 
sehr hoch: Seit 1919 wurden sie 
llOmal in einer Gesamtauflage von 
2.3 Millionen Exemplaren herausge
geben. Die Bücher von Rainis er
freuen sich großer Beliebtheit. Sei
ne Gedichtbände für Kinder „Wor
über sang die Lerche?" und „Die 
.Meise“ wurden in einer Auflagen
höhe von 60 000 bzw. 80 000 Exem
plaren herausgegeben; die Dramen 
„Wehe, Wind!" und „Das goldene 
Roß" wurden in russischer Über
setzung in vielen Städten außer
halb Lettlands aufgeführt.

Die Gestalt von Rainis fand 
mehrfach ihren Niederschlag in 
den Arbeiten lettischer Kunstmaler 
und Bildhauer. Die Gedichte des 
Dichters regen nach wie vor die 
Komponisten an. Nach Dramcnmo- 
tiven von Rainis wurden 4 Opern 
und 2 Ballette geschaffen. Dem 
Dichter ist der monumentale Ro
man von Janis Kalnin ..Rainis" 
gewidmet, der in der Reihe „Das 
Leben hervorragender Persönlich
keiten" erschienen ist.

Die Akademie der Wissenschaf
ten der Lettischen SSR arbeitet zur 
Zeit an einer Gesamtausgabe der 
Werke von Rainis in 30 Bänden 
(Auflagenhöhe 30 Tausend Exem
plare). Die Literaturwissenschaftler 
des sowjetischen Lettlands setzen 
das Studium des reichen Nachlas
ses des großen Poeten fort.

Maria VERSANE,

Waren für das Volk

MOLDAUISCHE SSR. 
Sehr gefragt ist die 
Kinderkleidung, die in 
der Konfektions- und 
Wirkwarenfabrik Beiz 
gefertigt wird. Die Er
zeugnisse dieses Be 
triebs wurden wieder
holt auf internationalen 
Messen sowie auf der 
Unionsleistungssch а и 
der Volkswirtschaft 
ausgestellt.

In der Fabrik ist die 
Bedarfsforschung vor
bildlich gestaltet, die 
Veränderungen in der 
Mode werden stets be
achtet. Die Modellie
rer entwickeln zusam
men mit dem Kollek
tiv der Experimental
abteilung neue Mo 
delle, die operativ in 
die Produktion überge
leitet werden. '

Im Bild: Die Model- 
liererin J. Schubinska- 
ja bereitet neue Kin
dergelder für die De
monstration vor.

Im Telefonwerk von 
Perm wurde das Lwo- 
wer Komplexsystem 
der Qualitätssteuerung 
in die Produktion ein
geführt. 68 Prozent der 
Erzeugnisse des Per
mer Telefonwerks füh
ren das staatliche Gü
tezeichen.

Im Bild: Erzeugnis
se aus dem Permer Te
lefonwerk mit dem 
ehrenvollen. Fünfeck.

Fotos: TASS

Dem Komsomol gewidmet
Auf Initiative des Komsomolko- 

mitccs wurde an der Scmipa la- 
tinsker Pädagogischen Hochschule 
eine Diskothek geschaffen.

Ihre Grundlage besteht aus einer 
Sammlung von Schallplatten und 
Tonbandaufnahmen. Hier hört man 
sich aber nicht nur AVusik an. Die 
Diskoklubs, eine perspektivische 
Form der Gestaltung der Freizeit 
der Jugendlichen, sind in der Re
gel Stätten des Treffens mit in
teressanten Menschen, hier funk

tioniert eine Komsomolunivcrsitäl 
der Kultur.

Das Programm des ersten Abends 
im Diskoklub hieß „Wir und die 
Zeil“. Es war dem Geburtstag des 
Komsomol gewidmet.

Mit Hilfe von Dias erzählte der 
Sprecher über die wichtigsten 
Ereignisse im irtysehgebiet, über 
die Sorgen und Taten des Kom
somol.

A WODOLASOW
Scmipalatinsk

♦♦

Vorsicht: Straßenkreuzung
Das neue Schuljahr hat den El

tern neue Sorgen mit sich gebracht. 
Sie denken nicht nur an die Lern
erfolge der Kinder, sondern auch 
daran, wie die ABC-Schützen die 
Straße selbständig überqueren 
werden. Nicht jedes Kind ist auf 
diese ernste Aufgabe vorbereitet’ 
Deshalb ist die Propaganda der 
Verkehrsregeln so wichtig.

Im Kirow-Stadtbezirk von Nowi- 
sibirsk ist ein Kinderstädtchen der 
Staatlichen Verkchrsinspck t i о n 
(GAI) geschaffen worden. Hier ist 
alles wie in Wirklichkeit, nur in 
Miniatur: asphaltierte Autostraßen, 
funktionierende Verkehrsampeln. 
Verkehrszeichen. Fußgängerwege. 
Parkstellen. Es gibt sogar eine 
Tankstelle mit Zufahrstraße, einen 
Viadukt.

Wie schön, farbenreich und ver
ständlich die Plakate sind! Auf ei

nem davon steht in großen Lei
tern:

„Vor der Kreuzung eile nicht,
Achte auf das Ampellicht!"
Ein anderes rät. die Unterfüh

rung zu benutzen, um die Straße 
zu überqueren, ein drittes — daß 
man den Straßenbahnwagen vorne, 
den Bus und den Trolleybus hin
ten umgehen muß.

Das Städtchen ist seiner Bestim
mung übergeben worden. Hier ha
ben Verkchrsinspektorcn und ihre 
ehrenamtlichen Gehilfen Dienst. Sic 1 
helfen den jungen Bürgern, das 
„ABC des Verkehrs" zu studieren. 
In den Schulen und Kindergärten 
wird diesem Thema ebenfalls gro
ße Bedeutung beigemessen. In den 
Kinos zeigt man Filme, die zur 
Verminderung der Vcrkchrsunfäl- 
lc beitragen.

Heinrich KLEIN
. Nowosibirsk

Unter Türmen und Masten nach W. Bredel.
Lesestoff für Anfänger
J. I. Wal). Unsere Muttersprache 3. Klasse.

•1. Klasse
Literatur der Deutschen Demokratischen Republik. 
Einzeldarstellungen. Band 1
Lexikon fremdsprachiger Schriftsteller. Von den An
fängen bis zur Gegenwart. A.—G. Band 1 
Wörterbuch der Ökonomie, Sozialismus 
Wörterbuch der Philosophie und Naturwissenschaft 
Technik-Wörterbuch. Wissenschaftlicher Gerätebau, 
russisch-deutsch
Wörterbuch der Psychologie
Ökonomisches Wörterbuch. Russisch-deutsch 
Englisch für das Post- und Fernmeldewesen. 
Deutsch-englisch. Fachwörterbuch Teil I und Tr ' 
H. H. Bielfeldt. Russisch-deutsches Wörterbuch 
Daum .Schenk. Wörterbuch russisch-deutsch

0.21 Rubel
0.35 Rubel
0.20 Rubel

2,29 Rubel

3,16 Rubel
2,31 Rubel
•1,12 Rubel

1,1 1 Rubel
1.12 Rubel
7,71 Rubel

11,08 Rubel
2.90 Rubel
2.02 Rubel

Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlung „Drushba", 
473000 Zelinograd, ul. Okljabrskaja, 73, zu richten.

Montag, 15. Oktober
Moskau. Programm „Wostok"

9.00 Zeit, Informationsprogramm;
9.40 Morgengymnastik; 10.05 Für 
Kinder über Tiere, Sendung aus Le
ningrad; 10.35 Bunnobacko, Fern- 
sehspieifilm für Kinder (DDR); 11.30 
Augenscheinlich — unwahrsch e i n- 
lich. Durch dio Sendung führt Prof. 
Dr. S. P, Kapiza; abschließend 
(12.30) Nachrichten; 15.00 Nachrich
ten; 15.15 Achtung, Start. Dokumon- 
tar-Fernseh(ilm (Baku); 15.35 Poesie, 
M. Lermontow, zu seinem 165, Ge- 
butstag, Sendereihe; 16.20 Heimat
liche Natur; 16.45 Objektiv; 17.15 
Festival der Jugend der DDR anläß
lich des 30. Gründungslags der Re
publik; 18.20 Das vierte Planjahr. 
Perspektiven des Brigadenvertrags; 
19.05 Alte Märsche und Walzer, 
Konzcrlfilm Ekran; 19.50 Für die 
Vervollkommnung des Wirtschafts
mechanismus, Ansprache des kor
respondierenden Mitglieds der AdW 
der UdSSR J. I. Kapustin; 20.05 Das 
Lied über Kolzow, Spielfilm (Mos
lilm, 1959); 21.30 Zeit, Informations 
Programm; 22.05 Mukarram-Apa und 
die vierzig Schönen, Dokumentar- 
Fernsehfilm über das Staatliche 
Volkstanzensemble „Bachor" (Tasch 
kent); 22.55 Heute in der Welf; 
23.10 Programm der Dokumentarfil
me: Jahrhundertalle Taiga (Filmstu
dio Swerdlowsk); Reichtum unserer 
Berge (Georgisches Studio für po
pulärwissenschaftliche und Doku
mentarfilme).

Programm des Kasachischen 
Fernsehens 
Kasachisch

17.30 Programm; 17.35 Sendung 
für Oberschüler 1. Gescllschaftskun- 
de. 2. Mathematik; 18.20 (F) Der 
Mensch und die Natur, Filmpro
gramm; 18.45 (F) Estradenmolodien; 
19.00 Wetteifern heißt vorwärts 
schreiten, Appell der Kollektive aus 
den Rayons Enbekschikasach und 
Tschilik im Gebiet Alma-Ata; 19.45 
(F) . Kasachstan, Informationspro
gramm; 20.05 Programm.

Russisch
20.10 Kasachstan, Informaiionspro- 

gramm; 20.30 Die Arbeitswoche; 
Was heißt Effektivität! An der Sen
dung beteiligt sich das Mitglied 
der AdW der UdSSR W. Glusch
kow; 21.05 (F) Es singt Alexander 
Wedernikow, Konzertfilm; 21.30 
Moskau (F) Zeit, Informationspro
gramm; 22.05 — Alma-Ata „Ernte 
79; 22.30 Leben und Tod des Ferdi
nand Luß — mehrteiliger Spielfilm, 
1. Folge (russ.); 23.15 Programm.

Dienstag, 16. Oktober 
Moskau. Programm „Wostok" 

9.00 Zeil, Informationsprogramm;
9.40 Morgengymnastik; 10.05 Blauer 
Teddy. Trickfilm (DDR); 10.35 Das 
Lied über Kolzow, Spielfilm (Mos- 
film, 1959); 12.00 Konzert des Sinfo
nieorchesters der Philharmonie von 
Gorki. Im Programm sind Werke der 
Komponisten der RSFSR; abschlie
ßend (12.45) Nachrichten; 15.00 
Nachrichten; 15.20 Durch die DDR, 
Filmprogramm; 15.50 Sonate Nr. 2 
für Cello und Klavier von F. Men
delssohn, gespielt vom Verdienten 
Künstler der Georgischen SSR T. Ga- 
baraschwili und der Volkskünstlern 
der Georgischen SSR M. Mdiwani; 
16.15 Deine Lenin-Bibliothek. Mate
rialismus und Empiriokritizismus. 1. 
Sendung; 17.00 Unser Garten; 17.30 
Hornisten, meldet euch!; 18.00 Ein 
Poem über die Arbeiterklasse, Kon
zertfilm Ekran; 18.25 Wir bauen die 
8AM auf; 19.05 Ich möchte alles 
wissen, Filmchronik; 19.15 Heule in 
der Welt; 19.30 Volksweisen; 19.45 
Unvergeßliche Filme. Kommunist, 
Spielfilm (Moslilm. 1957); 21.30 Zeit, 
Informationsprogramm; 22.00 Kon
zert der Meister der Künste aus dem 
Kreml-Kongreßpalast; abschließend; 
Heute in der Welt.

Programm des Kasachischen 
Fernsehens

Russisch
17.30 Sendeprogramm; 17.35 Sen

dungen für Studenten. 1. Höhere 
Mathematik. 2. Physik. Vorlesung 
Nr. 1; 18.20 Erfahrungen der Besten 
— für alle; 18.45 Filmwerbung; 
19.00 Beim Schulz der Rechtsord
nung, Schwieriges Amt, Dokumenta
rische Filmchronik; 19.20 (F) Es 
singt die Preisträgerin dos interna
tionalen Wettbewerbs Theresa Slup- 
skaja; 19.45 (F) Kasachstan, Infor
mationsprogramm; 20.05 Programm.

Kasachisch
20.10 (F) Kasachstan, Informafi- 

onsprogramm; 20.30 (F) Sendung
für Kinder; 20.40 Für Vervollkomm
nung des Wirtschaffsmechanismus. 
Sendung Nr. 2. Wissenschaft und 
Produktion; 21.10 (F) Es singt Al- 
mursa Nogaibajcw, Konzertfilm; 
21.30 Moskau (F) Zeit, Informali- 
onsprogramm; 22.00 Altyn Dan; 
22.25 Leben und Tod des Ferdinand 
Lu8, 2. Folge; 23.40 Programm.

Mittwoch, 17. Oktober
Moskau. Programm „Wostok"

9.00 Zeit, Informationsprogramm; 
9.40 Morgengymnastik; 10.05 Kom
munist, Spielfilm (Moslilm, 1957); 
11.50 Klub der Filmreisen. Durch die 
Sendung führt J. A. Senkewitsch; 
abschließend Nachrichten; 15.00 
Nachrichten; 15.15 Menschen und 
Sterne, populärwissenschaflli eher 
Film; 16.00 Die Bauwcrko des Mos 
kauer Kremls, Sendung Nr. 1; 16.30 
Taten der Moskauer Komsomolzen; 
17.00 Konzert des Dresdener „Kreuz
chors" (Künsllerischer Leiter M. 
Flemmig); 17.S5 Schuschenskoje. 
Herbst 1979, Unionskonferonz „Mil 
Lenin, aul Leninschem Weg" und 
Tage der Sowjetlilerafur in der Re
gion Krasnojarsk; 18.40 In jeder 
Zeichnung scheint die Sonne; 18.55 
Interview in Buenos Aires, Premiere 
des Fernsehspiels des Moskauer

Akademischen Majakowski-Thealers I 
(Autor G. Borowik); In der Pause— 
Heute in der Welt; 21.30 Zelt, In- I 
formationsprogramm; 22.00 Sport
programm; abschließend Heule in 
der Well.

Programm des Kasachischen 
Fernsehens
Kasachisch

17.30 Sendoprogramm; 17.35 Sen
dung 1 für Oberschüler: Gesell-
schaflskunde. Ökonomische Gesell
schaftsformationen. Sendung 2 für 
Fernstudenten: Theoretische Mecha
nik; 18.20 Werbeprogramm; 18.30 
Dokumentarfilm; 18.45 Sendung für 
Kinder; 19.05 Ober Musik und Mu
siker; 19.45 (F) Kasachstan, Informa
tionsprogramm; 20.05 Programm.

Russisch
20.10 (F) Kasachstan, Informations

programm; 20.30 Sendung für Kin
der; 20.40 (F) Alma-Ata, wie Aus
länder es sehen; 20.55 Begeisterung. 
Darbietung des uigurischen Ensem
bles „Schatlyk"; 21.30 Moskau (F) 
Zeit, Informafionsprogramm; 22.00 
Alma-Ata Programm für Werktätige 
der Landwirtschaft; 22.25 Leben und 
Tod des Ferdinand Luß, 3. Folge; 
23.30 Programm.

Donnerstag, 18. Oktober
Moskau. Programm „Wostok"

9.00 Zeit, Informationsprogramm;
9.40 Morgengymnastik; 10.05 Horni
sten, meldet euch; 10.35 Interview 
in Buenos Aires, Fernsehspiel des 
Moskauer Akademischen Majakow
ski-Thealers (G. Borowik); abschlie
ßend Nachrichten. 15.00 Nachrich
ten; 15.15 Durch Sibirien und den 
Fernen Osten, Filmprogramm; 16.15 
Schachschule für Anfänger; 16.45 
Russische Sprache; 17.10 Leninsche 
Universität der Millionen. Alles im 
Namen des Menschen, Sendung 
Nr. 2; 17.40 Schaffen der Jugend; 
18.10 Aus dem Leben der Wissen
schaft; 18.40 Gedichte für Kinder;
18.55 Heute in der Welt; 19.10 
Erstmalig auf dem Bildschirm des 
Zentralfernsehens. Ich bitte ums 
Wort, Spielfilm (Lenfilm, 1975); 21.30 
Zeit, Informafionsprogramm; 22.05 
Schlösser in Dornburg, Dokumentar
film (DDR); 22.30 Abschluß der Kul- 
turfage der DDR in der Sowjetunion 
anläßlich des 30. Gründungstags der

I Deutschen Demokratischen Repu
blik. Übertragung aus dem Großen 
Saal des Konservatoriums; abschlie
ßend Heute in der Welt.

Programm des Kasachischen 
Fernsehens

Russisch
17.05 Sendeprogramm; 17.10 Mos

kau Leninsche Universität der Mil
lionen. Alles im Namen des Men
schen, Sendung Nr. 2; 17.40 Sen
dung für Fernstudenten, Festigkeits
lehre; 18.20 (F) Die Erben, Doku
mentarfilm; 18.45 Werbeprogramm; 
19.05 Arbeitswoche. Der Mensch 
und die Zeit, Sendung des Fernseh 
Studios Balchasch; 19.30 Darbietung 
des deutschen , Gesang- und Tanz
ensembles aus der Stadt Taldy-Kur
gan; 19.45 (F) Kasachs'an, Informa
tionsprogramm; 20.05 Programm.

Kasachisch
20.10 (F) Kasachstan, Informations

programm; 20.30 (F) Dshambul in 
meinem Leben, Lileratursendung;
20.55 (F) Estradenrhythmen, Darbie
tung des Estradenensembles „Koni- 
la’schar"; 21.30 (F) Moskau Zeit,
Informalionsprogramm; 22.05 Alma- 
Ata Programm für Werktätige der 
Landwirtschaft; 22.30 Leben und Tod 
des Ferdinand LuB, 4. Folge; 23.35 
Programm.

Freitag, 19. Oktober 
Moskau. Programm „Wostok" 

9.00 Zeit, Informalionsprogramm;
9.40 Morgengymnastik; 10.05 Ich 
bitte ums Wort, Spielfilm, (Lenlilm, 
1975); 12.20 Auf kosmischen Trassen. 
Konzert, abschließend — Nachrich
ten; 15.00 Nachrichten; 15.20 Deine 
Arbeit ist dein Ruhm. Dokumentar
filme: Das Schicksal (Aschchabad), 
Die Schicht beginnt mit Unterricht 
(Perm), Notiert die Anschrift (Ukrai
nisches Studio für Dokumentarfilme), 
Glückliche Schicksale (Baku); 16.20 
Konzert des Ensembles für Volks- 
inslrumente; 16.50 Deine Lenin-Bib 
liothek: „Materialismus und Empi 
riokritizismus", 2. Sendung; 17.25 

■ Horizont, Sendung aus Leningrad;
18.25 Moskau und die Moskauer;
18.55 Wowka am Ende der Welt, 
Zeichenfilm; 19.15 Heute in der 
Welf; 19.30 Romanzen von S. Rach
maninow, gesungen vom Volkskünst
ler der UdSSR A. Solowjanenko; 
19.45 Premiere des FernsehspieKilms 
„Kennor untersuchen den Fall”. 
Strafsache Nr. 14. Der Hirtenjunge 
mit der Gurke. 1. Teil; 21.30 Zeit, 
Informalionsprogramm; 22.05 Pre
miere des Fernsohspielfilms „Ken
ner untersuchen den Fall". Strafsa
che Nr. 14. Der Hirtenjunge mit der 
Gurke. 2. Teil; 23.35 Heute in der 
Welt; 23.50 Melodien und Rhyth
men aus dem Ausland.

Programm des Kasachischen 
Fernsehens
Kasachisch

17.30 Sendeprogramm; 17.35 1.
Englisch für Schüler der 6. Klasse, 
2. Für Fernstudenten, aus der Festig
keitslehre; 18.20 (F) Für Kinder. 
Meer und Berge trafen zusammen, 
Musikfernsehfilm; 18.45 (F) Kasach- 
felefilm zeigt; 19.10 (F) Es singt der 
Volkskünstler der UdSSR Bolat Myn- 
shylkajew; 19.45 (F) Kasachstan,
Informationsprogramm; 20.05 Sen
deprogramm.

Russisch
20.10 (F) Kasachstan, Informati

onsprogramm; 20.30 (F) Fünf plus 
fünf; 21.30 Moskau (F) Zeit, Infor
mationsprogramm; 22.05 Alma-Ata 
Unser Filmsaal; 23.10 Sendepro- 
gramen.

Sonnabend, 20. Oktober

Moskau. Programm „Wostok"
9.00 Zeit, Informationsprogramm;

9.40 Burafino-Ausstellung; 10.10 Für 
ouch, Eltern; 10.40 Unfallfreier Ver
kehr, Chef der Hauptverwaltung der 
Staatlichen Autoinspektion 'd e r 
UdSSR Generalleutnant der Miliz W. 
W. Lukjanow beantwortet Fragen 
der Fernsehfreunde; 11.10 Über 
Kunstmaler, Staatspreisträger der 
UdSSR W. Popkow. Durch die Sen
dung führt der Schriftsteller J. Nagi
bin; 11.50 Morgenpost, Musikpro 
gramm; 12.20 Gesundheit. Es spricht 
die Ärztin J. W. Beljanfschikowa; 
13.05 Walzerkonzort; Das Moskauer 
Staatliche Sinfonieorchester spielt 
Werke von M. Glinka, P. Tschaikow
ski, Dm. Schostakowitsch, I. Dunajew- 
ski, B. Ljatoschinski, Dirigent — 
Verdienter Kulturschaffender der 
UdSSR A. Guljanizki; 13.30 Sonde
reihe Poesie, Mustai Karim, zu sei
nem 60. Geburtstag; 14.20 Der Re
genbogen, 3. Internationales Fern
sehfestival der Volkskunst, UdSSR; 
14,45 Unser politischer Kommentar; 
15.30 Zeichenfilme. Drei Bana
nen, Rätselhafter Planet; 16.00 
UdSSR-Meisterschaff in Eishockey, 
Dynamo (Moskau) — Krylja Sowje- 
tow, Sendung aus dem Sportpalast 
des Zentralen W.-I.-Lenin-Stadions. 
In den Pausen — Sportlotto-Ziehung 
und Nachrichten; 18.15 Aus der Tier
welt. An der Sendung beteiligt sich 
N. N. Drosdow; 19.15 Ein Beispiel 
des guten Willens. Über die sowje
tischen Vorschläge zur militärischen 
Entspannung spricht der politische 
Kommentator A. Potapow; 20.05 
Erstmalig im Farbfernsehen: In der 
Gesellschaft von Max Linder, fran
zösischer Spielfilm; 21.30 Zeit, In
formationsprogramm; 22.05 Welt
pokalspiele in Bc en. Finale: Sen
dung aus den USA. Abschließend, 
Nachrichten.

Programm des Kasachischen 
Fernsehens

Russisch und Kasachisch
10.55 Sendeprogramm; 11.00 (F) 

Sendung für Kinder. 11.30 (F) Oner 
ge — Kakkandar (kas.); 11.50 (F)
Hier Atomeisbrecher „Sibir", Doku
mentar-Fernsehlilm (kas.); 12.20 (F) 
Zeitschrift „Pionier" bei uns zu 
Gast. Es spricht die Chefredakteurin 
F. Ongarsynowa. (kas.); 12.35 (F)
Die Braut, Konzertlilm; 13.00 Sen
dung über die russische Sprache; 
13.25 Dokumentarfilm; 13.55 (F) Di- 
dar, Fernsehjugendalmanach; 14.40 
(F) Blaues Porträt, Spielfilm; 16.05 
Programm.

Russisch
16.10 (F) Jahre und Lieder; 15.

Sendung; 16.40 (F) Katzen und
Mäuse, Bühnenaufführung des Aka
demischen Großen Schauspielthea- 
ters „Maxim Gorki", Leningrad. In 
der Zwischenpause ein Fernsehfilm; 
19.15 (F) Konzert des Vokal- und 
Insfrumentalensembles „Ariel"; 19.45 
(F) Kasachstan, Informalionspro
gramm; 20.05 Programm.

Kasachisch
20.10 (F) Kasachstan, Informations

programm; 20.30 (F) Sendung für 
Kinder. 20.40 Schritte der Republik. 
Wirlschaftskommentar. 21.00 (F)
Herbstweisen. Am Konzert nehmen 
“ulegenowa. Ospanowa, Dnischew, 
Seilow und Machambetow feil; 21.30 
Moskau (F) Zeit, Informationspro
gramm; 22.05 (F) Weltpokalspiele in 
8oxen. Finale. Sendung aus den 
USA; 00.30 Programm.

Sonntag, 21. Oktober 
Moskau. Programm „Wostok" 

9.00 Zeit, Informalionsprogramm;
9.40 Morgengymnastik; 10.05 Der 
Wecker; 10.35 Ich diene der Sowjet
union; 11.35 Beim Märchen zu Gast. 
Der Hirt Janka. Fernsehspielfilm. 1. 
Teil, Belarusfilm. Auf Bestellung des 
Staatlichen Komitees für Rundfunk 
und Fernsehen der UdSSR. 1976. 
13.05 Sendung fürs Dori; 14.05 Mu
sikkiosk; 19.35 Die Märchen des al
ten Arbat, von A. Arbusow, Bühnen- 
auflührung - des Leningrader Staatli
chen Akademischen Schauspielthea- 
lers „Alexander Puschkin"; 17.15 
Heute — Tag der Werktätigen der 
Lebensmittelindustrie; 17.30 Konzert 
auf Wunsch der Werktätigen der Le
bensmittelindustrie; 18.15 Klub der 
Filmreisen. Es spricht J. A. Senke- 
witsch; 19.15 Zeichenfilm. 19.20 In
ternationales Panorama. 20 05 Mit 
Lied durchs Leben. Unionsfernseh
festival junger Sänger. Halbfinale.
21.30 Zeit, Informationsprogramm. 
22.05 Populärwissenschaftliche Filme.
22.30 — UdSSR Meisterschaft in Fuß
ball. „Torpedo"—„Ovnamo" (Kiew). 
Übertragung vom Stadion „Torpe
do", abschließend — Nachrichten.

Programm des Kasachischen 
Fernsehens

Kasachisch und Russisch
10.55 Programm; 11.00 (F) Bastau, 

Lieblingsverse. (kas.). 11.25 (F) Für 
Kinder; 11.45 Dokumentar-Fernseh
lilm; 12.05 Geschichten über Filme; 
12.45 (F) Das muß jeder wissen, 
Fernsehspiel nach Verkehrsregeln; 
13.15 (F) Spielfilm; 14.50 (F) Volks- 
kunstgowerbe (kas.); 15.20 Seid be
reif! Olympier unter uns; 16.00 (F) 
Tanzrhylhmen Iristons, Konzertlilm; 
16.20 Programm.

Kasachisch
16.25 (F) Für Kinder. 16.00 Dar

bietungen des Staatlichen Tanzen 
sembles der Kalmückischen ASSR.
17.30 Mit Frohsinn und Mut, Spiel- 
Ulm; 19.00 UdSSR Meisterschaft in 
Fußball. „Kairat" — ZSKA. Sendung 
aus dem Zentralsfadion der Kasachi
schen SSR. In der Pause — „Dshigr 
ton im Kimono". Dokumentar Fern
sehfilm; 20.45 Programm.

Russisch
20.50 (F) Theater der Alla Puga- 

Ischowa. 21.30 Moskau (F) Informa 
tionsprogramm „Zeit". 22.05 Alma 
Ata (F) „Vater Sergius", Spielfilm;
23.40 Programm.
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